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die Kontrahirung von Schulden angerathen iſt, ſollen die Arbeiten wieder aufgenommen und zu 


einer neuen bulgariſchen Anleihe in Verbindung 


burg“ ihre 26. Jahresverſammlung ab. Um 


E. L. Berlin, 1. Juni. 

Preußiſcher Landtag. 

Herrenhaus. f 
18. Plenarſitzung vom 1. Juni. | 

Präſident Herzog v. Ratibor eröffnet die 
Sitzung um 1 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Herrfurth, Frhr. von 
Berlepſch, von Heyden. "ne 

Der Geſetzentwurf betreffend das Dienſtein⸗ 
kommen der Lehrer an den nichtſtaatlichen höheren 
Schulen wird zunächſt an eine beſondere Kom⸗ 
miſſion verwieſen. 

Es folgt die Berathung der Landgemeinde⸗ 
ordnung für Schleswig⸗Holſtein. 

Die Kommiſſion beantragt unveränderte An⸗ 
nahme. 

Graf Klinckowſtröm erklärt, daß er 
und ein Theil ſeiner Parteigenoſſen gegen die 
Vorlage ſtimmen würden. Nach ihrer Anſicht 
ſei die Regierung, nachdem die allgemeine Land⸗ 
gemeindeordnung im vorigen Jahre auf erheb⸗ 
lichen Widerſtaud geſtoßen, zu ſchnell mit ihrer 
Ausdehnung auf eine der neueren Provinzea vor⸗ 
gegangen. Man hätte zunächſt Erfahrungen 
ſammeln ſollen. > 

Miniſter des Junern Herrfurth weiſt 

darauf hin, daß die Landgemeinde⸗Ordnung im 
vorigen Jahre mit ſehr großer Mehrheit in 
beiden Häuſern angenommen worden ſei. Das 
rechtfertige es vollkommen, daß die Regierung 
in derſelben Richtung weiter vorzugehen habe. 
Die beſonderen Verhältniſſe Schleswig⸗Holſteins 
ſeien dabei berückſichtigt worden, und der Pro⸗ 
vinziallandtag habe die Vorlage gebilligt. Auch 
das Abgeordnetenhaus habe dem Entwurf mit 
ſehr großer Majorität zugeſtimmt. Er gebe ſich 
der Hoffnung hin, auch das Herrenhaus werde 
ihn annehmen. 
Bürgermeiſter Dr. Gieſe (Altona) beſtä⸗ 
tigt, daß der Provinziallandtag dem Geſetz zuge⸗ 
ſtimmt und anerkannt habe, daß die ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Verhältniſſe darin nach Möglichkeit 
berückſichtigt ſeien. Er beantrage deshalb die En⸗ 
bloc⸗Aunahme des Eutwurfs. 

Graf Brockdorff ſpricht ſich gegen das 
Geſetz aus. 

Herr v. Schöning: Trotzdem meine 
Freunde Gegner der Landgemeindeordnung waren, 
wird dieſelbe doch, nachdem ſie Geſetz geworden, 
auch von uns Loyal gehandhabt. Ich glaube aber 
zu wiſſen, daß in der Provinz Schleswig⸗Holſtein 
der Wunſch beſteht, die Einführung der Laud⸗ 
r mindeſtens zu vertagen. Ich 

eantrage namentliche Abſtimmung über den Ent⸗ 
wurf, gegen den ich ſtimmen werde. 

Minifter Herrfurth: Wenn ſich auch 
hier ein Mitglied der Provinz Schleswig⸗Holſtein 
gegen das Geſetz ausgeſprochen hat, ſo hat ſich 
doch die legitime Vertretung der Provinz fat ein⸗ 
ſtimmig dafür erklärt und ich bitte um Annahme 
deſſelben. 

Freiherr v. Manteuffel: Auf den Ins 
halt der Landgemeindeordnung will ich heute nicht 
eingehen, die Frage iſt nur, ob es abend iſt, 
das Geſetz ſchon jegt auf andere Provinzen aus⸗ 
zudehnen. Ich meine, wir find thatſächlich dazu 
nicht in der Lage. Hälte man Schleswig⸗Holſtein 
gleih in den Geltungsbereich des Geſetzes ein⸗ 

ezogen, ſo hätte ich nichts dagegen gehabt. 
Jetzt iſt es wichtiger, die Wirkungen des Geſetzes 
in den öſtlichen Provinzen erſt abzuwarten. Da⸗ 
für bin ich dem Herrn Miniſter dankbar, daß er 
auf das Votum des Provinziallandtages fo großes 
Gewicht legt. Ich erinnere mich, daß bei der 
Provinzialordnung nicht ſolche Rückſicht auf die 
Wünſche der einzelnen Provinzen genommen wor⸗ 
den iſt und freue mich, daß dieſe Anſchauung jetzt 
antiquirt zu ſein ſcheint. 

Miniſter Herrfurth: Wie Sie aus den 
Motiven erſehen haben werden, beſtand von vorn⸗ 
herein die Abſicht, die Landgemeindeordnung auf 
Schleswig⸗Holſtein auszudehnen; wäre dies gleich 
im vorigen Jahre geſchehen, ſo hätte das Geſetz 
einen zu großen Umfang gewonnen und die ganz 
verſchiedenartigen Beſtimmungen hätten ſich nicht 
zuſammenfaſſen laſſen. Was die Rückſicht auf 
den Provinzialiandtag betrifft, fo kann ſich die 
Regierung ſelbſtredend nicht abſelut abhängig 
von deſſen Votum machen, denn die beiden Häus 
ſer des Landtages ſind die maßgebenden geſetz⸗ 
geberiſchen Faktoren, ſondern dieſes Votum wird 
nur als das Gutachten einer vorzugsweſſe gut 
unterrichteten Körperſchaft angeſeben, welches ſo 
weit allerdings maßgebend iſt, als es ſich um die 
Frage handelt, was die Provinz wünſcht. 

Oberbürgermeiſter Strudmann: Wir 
ſollten der Regierung dankbar fein, daß fie nicht 
alle Provinzen über einen Kamm geſchoren hat, 
ſondern die provinziellen Eigenthümlichkeiten durch 
beſondere Vorlagen wahrt. 

Frhr. v. Maltzahn erklärt auf Grund des 
Volums des Provinziallandtages für die Vorlage 
ſlimmen zu wollen. 

„Ober⸗Bürgermeiſter Zweigert (Eſſen): 
Meine Freunde und ich ſind einigermaßen über⸗ 

raſcht über die Gegnerſchaft, die die Vorlage erſt 
in dieſem Augenblick findet, und wir haben dabei 
gewiſſermaßen das Gefühl der Ueberrumpelung 
(Unruhe rechts), ich beantrage daher die wieder⸗ 
holte Schlußberathung. 

Irhr. v. Manteuffel: Wenn der Herr 
Vorredner von einer Ueberraſchung ſpricht, ſo hat 
er dafür auch nicht den Schimmer eines Be⸗ 
weiſes beigebracht. (Beifall rechts.) 

kunn in dem En v. Natibor 5 Auch ich 
ider eſe 
Ueberrumpelung 1 , 

Der Antrag auf wiederholte Schlußber 
erhält die genügende Unterſtützung. Dieſe B 
thung ſoll nach Pfingſlen ſtattfinden. Gleich 
tritt das Haus in die namentliche Abſtimmi 
über das Geſetz ein. 3 

Der Entwurf wird mit 37 gegen 33 Stim⸗ 
men angenommen. 

Der Nachtragsetat für die oberſchleſiſche 
Waſſerverſorgung wird anf den Antrag des 
Freiherrn von Manteuffel von der Tagesord⸗ 
5 und der Budgetkommiſſion über⸗ 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Der Präſident theilt mit, daß die nächſte 
Sitzung etwa Mitte dieſes Monats, etwa am 
14. Juni, ſtattfinden ſoll. 


Schluß 3 2 Uhr. 


Deutſchland. | 


C Berlin, 1. Juni. Wie den Stadtge⸗ da ab bis 
meinden im Allgemeinen Vorſicht in Bezua auftritt die gro 


athung f 
eras wieberfehrender 
ohl währleiſtet wird, von welchem jeder zweite auf 
ing einen Sonntag zu fallen hat. — Des Weiteren 


ſcchuſſe derſelben überlaſſen. 


fo wird bei der Prüfung von Anträgen auf Ende geführt werden, was man bis Weihnachten 
ſtaatliche Genehmigung ſtädtiſcher Anleihen in zu erzielen hofft. Bis jetzt find nur Sachver⸗ 
neuerer Zeit auch planmäßig darauf geachtet, daß ſtändige der Fondsbörſe vernommen. Es iſt auch 
durch die Verzinſung und Amortiſation jolcher wahrſcheinlich, daß diejenigen der Produktenbörſe 
Anleihen die Steuerkraft der Einwohner nicht erſt nach den großen Ferien gehört werden ſollen. 
über die Gebühr und Nothwendigkeit belaſtet In Folge der Erörterungen mit den bisheri⸗ 
wird. Dies gilt insbeſondere für die Prüfungſgen Sachverſtändigen hat ſich bekanntlich die 
von Anleihen, welche für kommunale Unterneh: Nothwendigkeit herausgeſtellt, Ermittelungen über 
mungen gemeinwirthſchaftlicher Natur die Mittel durch die Börſe, beziehentlich dur h Mitglieder 
liefern ſollen. Handelt es ſich dabei um Unter⸗ derſelben geſchädigte Perſonen anzuſtellen und 
nehmungen, welche, wie Gasanſtalten, Schlacht- auch darüber authentiſche Beläge zu beſchaffen. 
häuſer, Markthallen u. ſ. w., in erſter Linie für daß einzelne Häuſer entweder ſchriftlich oder ſogar 
einen beſtimmten Kreis von Bürgern werthvolle durch Reiſende und Agenten Leute zum Spielen 
Vortheile in Ausſicht ſtellen, fo wird in einem an der Börſe veranlaßten, deren Staud und Ge⸗ 
auch die Verzinſung und Tilgung des Anlage- werbe fie von derartigen Geſchäflen fernhalten 
fapitals ſichernden Entgelt die nothwendige Ge⸗ ſollten. Unter der Vorausſetzung, daß, was auf 
genleiſtung zu gewähren ſein, während bei kom⸗ der Fondsbörſe geſcheheu, gewiß auch auf dem 
munalen Einrichtungen, welche, wie Waſſerleitung der Produktenbörſe ſtattgefunden, hat der Vor⸗ 
und Kanaliſation, in erſter Linie den Hausbeſitzern ſitzende des Verbandes deutſcher Müller, J. J. 
zu Gute kommen, in Form von Gebühren eine van den Wyngaert, welcher Mitglied der Enquete⸗ 
den beſonderen Intereſſen derſelben entſprechende Kommiſſion iſt, an alle Verbandsmitglieder die 
Gegenleiſtung zu erfordern iſt. Aufforderung gerichtet, daß ſolche Thatſachen, 

Bevor die miniſterielle Genebmigung zu wohl belegt und bewieſen, womöglich mit der 
ſtädtiſchen Anleihen dieſer Art ertheilt wird, Nennung der Namen, zu feiner Kenutniß gebracht 
müſſen die vorſtehend erwähnten Vorausſetzungen werden, damit da eine Remedur geſchaffen wer⸗ 
ſeitens der ſtädtiſchen Kollegien in rechtsverbind⸗ den kann, wo ſie ſich als unbedingt nothwendig 
licher Form ſicher geſtellt ſein. Es iſt daher herausſtellen ſollte. Ebenſo wünſcht der Ver⸗ 
unlängſt der Antrag einer größeren ſchleſiſchen bandsvorſitzende, daß auch andere, das Müllerei⸗ 
Stadt auf Genehmigung einer Anleihe in erheb⸗ gewerbe noch direkter berührende Uebelſtände ihm 
lichem Betrage zur Durchführung einer im angezeigt würden, die ſich an den Börſen, beſon⸗ 
3 ſehr empfehlenswerthen Kanaliſatiou ders an der Berliner Börſe gezeigt hätten, wie 
und Waſſerverſorgung beanſtandet worden, weil das laxe Verfahren bei der Zulaſſung von Liefe⸗ 
die Waal Koſten der Anlage, Verzinſung und rungswaare, durch welches es beiſpielsweiſe in 
Amortiſation, ohne Heranziehung der Haupt- dieſem Winter möglich geweſen und noch ſei, 
intereſſenten zu Vorausleiſtungen, von der ge⸗Hartweizen mit mildem Weizen vermiſcht als 
ſammten Bürgerſchaft im Wege der ordentlichen kontraktl 


b ich erklärt zu ſehen. 
Gemeindeſteuern aufgebracht werden ſollten. Erſt — In den fortdauernden Erörterungen der 


wenn eine der Gerechtigkeit entſprechende Ver- Preſſe über die Vorgänge beim Bearäbnig Forcken⸗ 


| 


becks ſtellen ſich zwar manche Blätter auf ben, 
in Betracht der in ſolchen Dingen höchſt ver⸗ 
ſchiedenen Praxis der katholiſchen Kirche allzu 
formaliſtiſchen Standpunkt, daß ſich gegen die 
Verweigerung des kirchlichen Begräbniſſes über⸗ 
haupt nichts einwenden laſſe; aber auch wo man 
derart die Thatſache überſieht, daß die Geiſtlich⸗ 


theilung der Laſten geſichert ſein wird, kann die 
ſtaatliche Genehmigung zu der Anleihe in Aus⸗ 
ſicht geſtellt werden. ’ 
— Da der Fürſt von Reuß j. L. gewünscht 
hat, daß am Tage ſeines 25jährigen Regierungs⸗ 
Jubiläums koſtſpielige Feierlichkeiten unterbleiben 
mögen, und doch andererſeits auch der Wunſch 
gehegt wird, dieſen für unſer Land ſo wichtigen 
Tag (12. Juli) nicht unbeachtet vorübergehen zu 
laſſen, ſo iſt von dem oberländiſchen Bezirks⸗ 
ausſchuß die Anregung zu einer Sammlung ge⸗ 
geben worden. Deren Betrag ſoll am Jubi⸗ 
läumstage dem Fürſten übergeben werden mit 
dem Wunſche, die Zinſen der daraus zu bilden⸗ 
den Stiftung zu einem wohlthätigen oder ge⸗ 
meinnützigen Zwecke zu verwenden. Es ſind 
deshalb an die Bürgermeiſter der oberländiſchen 
Gemeinden bezügliche Aufforderungen ergangen. 
au In dem ſoeben für das abgelaufene Jahr 
erſtattelen Bericht des Londoner Münzamts fin⸗ 
den ſich nicht unintereſſante Mittheilungen über 
Experimente behufs Erzielung neuer brauchbarer 
Legirungen des Münzgoldes. Im Allgemeinen 
beſtätigt das Ergebniß dieſer Verſuche, was man 
ſchon aus früheren Experimenten erkannt hatte, 
daß nämlich ein Feinheitegrad des edlen Metalles 
von 900 um ein weniges dauerhafter iſt, als das 
geſetzliche Münzverhältniß von 916,6 Feingebalt, 
daß aber durch deſſen Einführung die geſetzliche 
Umlaufzeit der engliſchen Goldmünze, welche bis 


ihr gerade paßt, wird um ſo ſchärfer das Fort⸗ 
bleiben des Zentrums und der beiden Vizepräſi⸗ 
denten Graf Balleſtrem und von Heereman von 
der Feier, insbeſondere derjenigen im Rathhauſe, 
beurtheilt. Die klerikale Preſſe verſucht in die⸗ 
ſer Beziehung allerlei Ausflüchte, z. B. man 
habe Aeußerungen befürchten müſſen, welche für 
bie Zentrumsmitglieder peinlich fein konnten, und 
Prediger Hoßbach habe e auch wirklich ne: 
thau. Wie zimperlich! Im Nathbaus waren 
ſolche Aeußerungen jedenfalls nicht zu beſorgen, es 
ſind auch keine erfolgt, aber das Zentrum ſammt 
ſeinen Vize ⸗Präſidenten glänzte ſchon 


zur Erniederung des Gewichts auf ſein zuläſſig 
eringſtes Minimum, die das Einziehen der be⸗ 
treffenden Stücke zur Folge hat, durchſchnittlich 
19,58 Jahre beträgt, nur um 10,7 Tage verlän⸗ 
gert werden würde. Das Experimentiren mit 
neuen Goldlegirungen übt auch einen bemerkens⸗ 
werthen Einfluß auf andere Zweige der metal⸗ 
lurgiſchen Induſtrie, insbeſondere hat die auffal⸗ 
lende Gleichartigkeit der Einwirkung gewiſſer Bei⸗ 
miſchungen auf Gold und Eiſen zu Experimenten 
bei der Woolwicher Geſchützgießerei geführt, welche 
noch nicht abgeſchloſſen ſind. Die Legirung des 
Goldes mit Alumin ergab ein Produkt von tief⸗ 
purpurner Färbung und mehreren intereſſanten 
phyſikaliſchen Beſonderheiten, doch ſcheint dieſe 
Legirung für den praktiſchen Gebrauch zu ſpröde, 
ſo bedeutſam ſie vom wiſſenſchaftlichen Stand⸗ 
punkt aus ſich darſtellt. 

— Eine öffentliche Kellnerverſammlung fand 
in der Nacht zu heute in den Germania⸗Sälen 
in der Chauſſeeſtraße ſtatt, um über die Schritte 
zur Herbeiführung eines geſetzlichen Ruhetages 
für die Angeſtellten im Gaſtwirthsgewerbe zu be⸗ 
rathen. Die von den Vorſtänden der verſchie⸗ 
denen hieſigen Gaſtwirthsgehülfen⸗Vereinigungen 
einberufene Verſammlung zählte ungefähr 800 
Theilnehmer. Nach einer kurzen Debatte be⸗ ad ) 
ſchloß die Verſammlung einſtimmig nachſtehende ſtatt. Se. Majeſtät der Kaiſer ritt vom Neuen 
Reſolution: Palais nach dem Luſtgarten, während Ihre 

„Die heute im Germaniaſaal von etwa 800 Majeſtät die Kaiſerin mit der Königin⸗Regentin 
Perſonen beſuchte Verſammlung der Kellner, Köche Emma und die Königin Wilhelmine mit der 
und Berufsgenoſſen erklärt ſich mit den Ausfüh⸗ Herzogin von Edinburg und deren Töchtern je in 


0 2 her 
rungen des Referenten einverſtanden und beſchließt, einem offenen Vierſpänner ſich zum Paradefelde 
mit allen geſetzlich erlaubten Mitteln dahin zu 


N begaben. Von den Feuſtern des Schloſſes ſahen 
wirken, daß, in Erwägung der langen und überaus stoffes jap 


die hier auweſenden Prinzeſſiunen und die jün- 
anſtrengenden Dienſtzeit, welche ſämmtlichen An⸗ geren königlichen Prinzen dem militäriſchen Akte 
e des gaſtwirthſchaftlichen Gewerbes auf⸗ n 


i e zu. Der Parade voyuten auch Se. königliche 
erlegt iſt; in fernerer Erwägung, daß die Ver⸗ Hoheit der Prinz Heinrich, der Kriegsminister, 
hältniſſe es nicht geſtalten, dieſen in Aubetracht 


die Generalilät und viele feemde Offiziere bei. 
der Nothwendigkeit des ununterbrochenen Betrie- Se. Majeſtät der Kaiſer ritt zunächſt die Front 
bes derſelben, eine gleich den übrigen Arbeitern ab; während des Präſentirens wurde die hollän⸗ 
unbeſchränkte Sonntagsruhe zu gewährleiſten; in diſche Nationalhymne geſpielt. Seine königliche 
ſchließlicher Erwägung, daß Krankheit, Siechthum und kaiſerliche Hoheit der Krouprinz, ſowie die 
und Sterblichkeit unter den Angeſtellten des beiden älteſten Söhne Sr. königlichen Hoheit des 
gaſtwirthſchaftlichen Gewerbes eine ganz bedenk⸗ Prinzen Albrecht fanden in der Leibkompagnie 
liche Höhe erreicht hat, der feiner Zeit vom des 1. Garde⸗Reziments, der Thronfolger von 
Miniſter von Berlepſch in Ausſicht geſtellte Ent⸗ Rumänien im Füſitier⸗Bataillon. Es erfolgte 
ton. eines Spezialgeſetzes für das Gaſtwirths⸗ zweimaliger Vorbeimarſch, während deſſen Seine 
gewerbe baldmözlichſt eingebracht werde, in dem Majeſtät der Kaiſer das Gardes du Corps⸗Regi⸗ 
ür jeden Angeſtellten ein regelmäßig wöchentlich ment vorüberführte. Im Neuen Palais findet 
Ruhetag von 36 Stunden ge- Parade⸗Diner ſtatt. 
Bochum, 1. Juni. (W. T. B.) Wie 
) hier verlautet, ſoll gegen Geheimen Kommerzien⸗ 
fordert die Verſammlung den Bundesrath auf, rath Baare und zwei Beamte des Bochumer 
von feinem ihm nach § 120d LI zuſtehenden Vereins wegen Begünftigung von Stempel⸗ 
Rechte in Bezug auf das Gaſtwirthszewerbe fälſchungen Klageantrag geſtellt fein. 
(Beſtimmung des Beginns, der Pauſen und der Kaſſel, Juni. (W. T. B.) Die 
Beendigung der Arbeitszeit) ſo lanze Gebrauch hieſige Kriegsſchule feiert heute das Feſt ihres 
zu machen, bis ein ſolches Geſetz in Kraft ge- fünfundzwanzigjährigen Beſtehens. Nachdem be⸗ 
lreten.“ reits geſtern Abend zur Vorfeier ein Reiterfeſt 
Die Wahl der Deputation, welche dem veranſtaltet war, fand heute Vormittag ein feſt⸗ 
Handelsminiſter dieſe Reſolution überbringen licher Appell ſtatt, bei welchem der Direktor der 
und über die Laße der Gaſtwirthsgehülfen infor⸗ Kriegsſchule, Major von Kaltenborn, eine An⸗ 


derte, einig zu bleiben und in Windthorſt's Geiſte 
weiter zu wirken. Es hat ſich das Niemand au: 
fechten laſſen. Aber wer den Ultramontanismus 
kennt, hätte ſich ſchon damals ſagen können, daß 
derſelbe zwar jede Anerkennung, die einem der 
Seinigen gezollt wird, mit umfaſſendſter Reklame 
für die ultramontanen Zwecke ausnutzt, aber niemals 
geſonnen iſt, auch nur im beſcheidenſten Maße 
Gegenſeitigkeit zu üben. Als Kurioſum iſt 
übrigens die Mittheilung der „Köln. Ztg.“ zu 
verzeichnen, von dem Oberbürgermeiſter von 
Forckenbeck habe die römiſch⸗katholiſche Parochie, 
welche er nach der Keufeſſion rechtlich angehörte, 
erhebliche Kirchenſteuern bis zu ſeinem Tode ein⸗ 
gefordert und bezogen. 

— In der am heutigen Tage ſtattgehabten 
Sitzung der verſchiedenen Körperſchaften bebufs 
Beſchaffung des Berliner Garantiefonds für die 
Berliner Weltausſtellung wurde nach eingehender 
Diskuſſion beſchloſſen, die Berathung über die 
Satzungen der „Freien Vereinigung“ und über 
das Formular des Garantieſcheines am Donners- 
tag, den 16. Juni, fortzuſetzen. l 

Potsdam 1. JIrni. (W. T. B.) Heute 
Vormittag 9 Uhr fand im Luſtgarten hierſelbſt 


— 


’ 


miren fol, wurde den Vorſtänden der einzelnen ſprache hielt und das Hoch auf den Kaiſer aus⸗ ſcher, 
brachte. Mittags vereinigte ein Feſtmahl die faßtes M. 
Kriegsſchüler in den Räumen der Schule, die mänen enthaltend. 
Offiziere und deren Gäſte im Hotel „König von 


Berufsvereine bezw. dem geſchäftsführenden Aus⸗ 

n Dem Vernehmen nach wird die Börſen⸗ 
Enquete⸗Kommiſſion, welche ihre Berathungen P 
bis zum 13. 875 a eſetzt hat, dieſelben von 
25 . Ju 


renßen “. 8 


keit ſolche Fälle alle Zeit ſo entſcheidet, wie es giebt zu dieſem Zwecke einen Fonds von ca. 


17,100 Mark, Stolpemünde Oſt 1200 Mark, 


dort und 6. Memel: für Schwuzort 1800 Mk. Sämmt⸗ 
durch Abweſenheit. Als Windthorſt mit jenen liche Auträge wurden genehmigt. — Das General: 
Uebertreibungen, die immer zu den größten Ab⸗ budget für 1892—93 wurde auf 1,302,796 M. 0 
ſurditäten des „neuen Kurſes“ werden gezählt wer⸗ feſtgeſtellt. — Zu Reviſoren wurden wiederge⸗ während die andere Hälfte für die nothwendigen 
den, beſtattet ward konnten feine politiſchen Geg⸗ wählt die Vertreter der Bezirksvereine Berlin, Bauten erforderlich iſt. Die Bu desverſamm⸗ 

ö i d N 


ebenfalls in den Trauerreden Aeußerungen Hamburg und Königsberg. — 
225 dle anzuhören ihnen nicht erwünſcht ſein N die Mittheilung, da 
mochte, und in der That gab der Fürftbiichof | „ein nicht unbedeutender Weinberg am 
Kopp damals feiner Rede eine, vor der Verſamm⸗ von einer älteren Dame teſtamentariſch zugefallen 
lung in der Hedwigskirche keineswegs angemeſſene ſei, durch Vermittelung des Bezirksvereins Wies⸗ 
politiſche Spitze, indem er das Zentrum auffor⸗ baden. — Als Ort der nächſten Verſammlung 


0 dauern laſſen. Danach ſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger hielt heute, meldungen, die Anweſenh \ 
e Ferienpauſe ein und nach derſelben wie ſchon kurz gemeldet, im „Konzerthaus Ham⸗Natſchewitſch in Wien ſtehe mit dem Abſchluſſe langiſten, die ſchon am letzten € 


r ·——— a N a ee 3 


10 Uhr erſchien der Ehrenpräſident Prinz Hein⸗ 
rich in Marineuniform in Begleitung ſeines 
Adjutanten und begrüßte die ſehr zahlreich ver⸗ 
ſammelten Mitglieder mit einer Anſprachee 

„Meine Herren! Meine herzlichen Grüße 
zuvor. Leider war es mir ſeit mehreren Jahren 
nicht vergönnt, in Ihrer Mitte erſcheinen zu 
können. Es thut mir dies um ſo mehr leid, als 
ich der Geſellſchaft mit Leib und Seele angehöre! 
Ich erſuche nunmehr Herrn Konſul Meier, in 
ſeiner geſchäftsgewandten Weiſe die Verhand⸗ 
lungen führen zu wollen.“ 

Hierauf begrüßte Senator O' Swald na⸗ 
mens des Senats mit herzlichen Worten die 
Verſammlung und wünſchte dem ja „nahezu 
felſenfeſt gegründeten Verein ein ferneres friſches 
Gedeihen“, indem er hieran den Dank für die 
Ehre des Erſcheinens des Prinzen knüpfte. 
Aus den Verhandlungen theilen wir mit, daß 
an Stelle des ausgeſchiedenen Vorſtands⸗Mit⸗ 
gliedes, Herrn Senator Marcus⸗Bremen, der 
Präſes der bremiſchen Handelskammer, Herr 
Gruner, einſtimmig erwählt wurde. Aus dem 
Jahresbericht ſei mitgetheilt: Gerettet wurden im 
letzten Jahre 69 gefährdete Perſonen in 15 
Fällen; ſeit dem Beſtehen der Geſellſchaft 1961 
Perſonen in 293 Strandungsfällen. An Stationen 
beſtehen 116, davon 67 an der Oſtſee, 49 an der 
Nordſee; Bezirksvereine 59 (unverändert), Ver⸗ 
treterſchaſten 271 (gegen 263 im Vorjahre) 
Die Geſammteinnahmen betrugen 262,026 Mark 
(273,780 Mark), die Ausgaben 190,760 Mark 
(196,521 Mark). An Mitgliedern zählte die 
Geſellſchaft 49,146 (49,885). Die Bilanz er⸗ 
giebt einen Ueberſchuß von 71,265 Mark und 
ein Vermögen von 1,366,367 Mark. Das Ver⸗ 
zeichniß der Stiftungsgelder ergiebt im letzten 
Rechuungsjahre 38,946 Mark. Die weſentlichſten 
Anträge des Vorſtandes waren, daß Bezirksver⸗ 
eine nur bei mindeſtens 100 ordentlichen Mit⸗ 
gliedern gebildet werden ſollen, uud daß für 
Rettungen an die Mannſchaflen, anſtatt oder 
neben Diplomen und Medaillen auch Geldbe⸗ 
lohnungen von 20 bis 100 Mark per Kopf der 
Retter bewilligt werden ſollen. Hamburg über⸗ 


80,000 Mark mit dem Antrage, daß dieſe Summe 


unter dem Namen „Laeisz⸗Stiftung des Ham⸗ punkte einerſeits und in f 
burger Vereins“ weitergeführt werde. (Bravo!) Erfindungen in Geſchützkonſtruktionen anderers 


Es folgten Anträge der Bezirksvereine auf Be⸗ 
willigunz von Bauten, Schuppen, Rettungs⸗ 


Apparate ꝛc. Es wurden gefordert 1. für Helgo⸗ zu halten und in kurzer 


land 17,200 Mark, 2. Lübeck, für Travemünde, 
1200 Mark, 3. Stralſund für Putgarten 500 
Mark, 4. Stettin, für Swinemünde Weſtſtrand 
8200 Mark, für Heringsdorf (neue Sta tion) 


5. Danzig: Leba und Koppelin a 1800 Mark 


J 


8 
ß der Geſellſchaft 
Rhein“ 


wurde Königsberg gewählt. — Prinz Heinrich 
wohnte der Sitzung bis zum Schluſſe bei und 
nahm an dem folgenden Frühſtück und einer 
Hafenbeſichtigungsfahrt Theil. Um 6 Uhr Abends 


fand das Feſteſſen im Zoologiſchen Garten ſtatt. j 


Morgen ſind die Delegirten Gäſte der Packet⸗ 
fahrt⸗Aktiengeſellſchaft. Es iſt eine Fahrt nach 
der Unterelbe geplant. 

Schwerin, 31. Mai. S. k. H. der Erb⸗ 
großherzog, welcher an ſeinem 10. Geburtstage 
den Rang eines Unteroffiziers des Grenadier⸗Re⸗ 
diments Nr. 89 erhielt, erſchien, geſtern Mittag 
in der Uniform dieſes Regiments in Helm und 
Haarbuſch und in Begleitung ſeines Gouverneurs, 
vor dem Arſenale zur Parole-Ausgabe, wo er dem 
dort verſammelten Offizier⸗Korps voraeſtellt 
wurde. 

München, 1. Juni. 
Vormittag fand die feierliche Eröffnung der 6. 
großen internationalen Kunſtausſtellung durch den 
Prinz⸗Regenten ſtatt. Der Eröffnungsfeier wohn⸗ 
ten ſämmtliche Prinzen und Prinzeſſinnen, die 
Staatsminiſter, das diplomatiſche Korps, die Ge⸗ 
neralität, die Spitzen der Zivil⸗ und Militärbe⸗ 
hörden, Mitglieder der Univerſität, der Kunſt⸗ 


die Frühjahrsparade über die hieſige Garniſon akademie ꝛc. bei. Der Präſident der Ausſtellung, 


von Stieler, begrüßte den Prinz⸗Regenten mit 
einer 1 0 auf welche dieſer kurz erwiderte 
und die Ausſtellung für eröffnet erklärte. Der 
zweite Präſident der Ausſtellung, Profeſſor Albert 
Schmidt, brachte ein Hoch auf den Prinz⸗Regenten 
aus, in welches die Anweſenden enthuſiaſtiſch ein⸗ 
ſtimmten. Sodann folgte ein Rundgang durch 
die Ausſtellung. 

Metz, 1. Juni. (W. T. B.) Der Statt⸗ 
halter Fürſt von Hohenlohe iſt auf der Reiſe 
nach Lothringen in Forbach eingetroffen und da⸗ 
ſelbſt von der Bevölkerung lebhaft begrüßt wor⸗ 
den. Die Stadt iſt feſtlich in deutſchen Farben 
geſchmückt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 1. Juni. Der Kaiſer wird ſich vor 
Ende dieſer Woche nach Peſt begeben, wo am 
2. Pfingſttage die Feſtlichkeiten zur Feier des 
25. Jahrestages der Krönung ftattfinden werden. 

Wien, 1. Juni. . T. B.) Die „Wie⸗ 
ner Zeitung“ veröffentlicht die Ernennung des 
Botſchafters Grafen Szechenyi zum Ritter des 
Ordens vom goldenen Vließ. ö 

Daſſelbe Blatt veröffentlicht eine Bekannte 
machung des Miniſters des Innern, wonach die 
im Punkt fünf des Viehſeuchen⸗Uebereinkommens 
mit Deutſchland feſtgeſtellten engeren Sperrgebiete 
angegeben werden. 


Der Profeſſor der Pſychiatrie, Meinert, iſt f 


geſtorben. 


Wien, 1. Juni. (W. T. B.) Der Führer 
der Deputation ſiebenbürgiſcher Rumänen, Ratin, 
überreichte heute Mittag dem Chef der kaiſerlichen 
Kabinetskanzlei, Frhrn. von Braun, ein in deut⸗ 
ungariſcher und rumäniſcher Sprache abge⸗ 
Memorandum, die Beſchwerden der Ru⸗ 


Wien, 1. Juni. (W T. B.) Die „Bor 
litiſche Korreſpondenz“ iſt von zuſtändiger Stelle 


ßtes 


Hamburg, 31. Mai. Die deutſche Geſell⸗ zu der Erklärung ermächtigt, daß die Blätter⸗ 


des Finanzminiſters 


neee 


vollſtändig unbegründet ſeien. 


ren authentiſchen Berichten über den Gruben⸗ 
brand 
Birkenberg 
Aerzte requirirt. 
es, 12 Arbeiter todt und 20 lebend ans Tages⸗ 

licht zu fördern, wonach die Arbeiten eingeſtellt 
werden 
durch Gasentwickelung betäubt wurde. 1 
Uhr Vormittags wurde die Rettungsarbeit wie 
der aufgenommen. Der Brand ſcheint jetzt völlig 

erloſchen zu fein: die Entſtehungsurſache iſt noh 
nicht bekannt. Sachverſtändige muthmahen, daß 
eine Entzündung des Holzgebälks durch eine 
Petroleumlampe = 
ſtattgefunden hat. Die Zahl der Vermißten läßt 
ſich noch nicht feſtſtellen. 


ſchweizeriſchen Bundesraths an die Bundesver⸗ 
ſammlung war das ſchweizeriſche Ryonethal zu 
allen Zeiten eine der geſuchteſten Bewegungs⸗ 
linien großer Heere, welche aus dem Weſten und 


Jene Anlagen entſprechen aber den heutigen An⸗ 
forderungen, welche die Tragweite und Wirkung 2 
der Geſchütze an Befeſtigungen ſtellen, in keiner 


gänzung durch Neuanlagen erfahren. Dank der 
natürlichen Feſtigkeit der gewählten Aufſtellungs⸗ 


eee e er zwei engen a e 
— ſoll auf die Be urg von Geſchützen und 
deren Munitionsauzrüſtung, das heißt für fi 
Streitmittel verwendet werden welche unten Um N 
ftänden nicht an den Ort gebunden find, ſondernn 
im gegebenen Falle auch anderwärts für die 


nach Anſicht der Militärs die Gefahr nahe 

die Italiener eventuell durch das Rhonetyal ı 
dringen könnten, um die Verbindung mit 
deutſchen Armee zu gewinnen. 2 


ſiſchen Regierung auf die ſchweizeriſchen 


(W. T. B) Heute 5 


P ag, 1. Juni. (W. T. B.) Nach weite⸗ 
im Mariaſchachte des Silberbergwerks 
wurden im Laufe der Nächte 7 
Bis 4 Uhr Morgens gelang g 


weil die Rettungsmannſchaft 


mußten, 
Um 10 


zur Zeit des Arbeits wechſels 


Schweiz. x 
gern, 1. Jum. Nach einem Bericht des 


Weiſe mehr, falls fie nicht eine weſentliche Erd 


2 1 
— 1 
Folge der nmeuejten 


ſeits wird es möglich fein, die in Ausſicht ge 
nommenen Bauten in beſcheidenem Rahmen 

Zeit, d. h. innerhalb 
eines Jahres, herzuſtellen. Die Hälfte des er⸗ 
forderlichen Kredits — der Bundesrath fordert 


— 


Landesvertheidigung verwendet werden 


lung wird den Kredit ohne Zweifel bewillig 
Nachdem der Gotthard abgeſperrt iſt, liegt 


mit der 
Bern, 1. Juni. Die Autwort der ua N 
rungen bezüglich der Handelsbeziehungen ſind a 2 
ſolut unbefriedigend, die Unterhandlungen dauern 
Wen Frankreich nicht weitere Konzeſſionen 
gewährt, wird die Bundesverſammlung entſchei 
den, ob die Schweiz gegen Frankreich den Zoll⸗ 
krieg beginnen oder weiterhin ſich mit de 
Status quo — Frankreich wendet gegen 
Schweiz den Minimaltarif au, die Schweiz ger 
währt Frankreich die Meiſtbegünſtigung — zu⸗ 
frieden geben ſoll. 3 a 


Belgien. 


Der in Gent ſeit 1852 beſtehende liberal. 
vlämiſche Studentenverein hat, wie der „Köln. 
tg.“ geſchrieben wird, eine bemerkenswerthe 
Kundgebung gegen die Betheiligung der belgiſchen 
Studenten an den Nanziger Feſtlichkeiten unter» 
nommen, indem er folgenden Aufruf ans Schwarze 
Brett befeſtigte: „Kameraden! Die Studenten 
der Univerſität Nancy haben einen Aufruf an 
Sie erlaſſen, den von ihnen veranſtalteten Feſt⸗ 
lichkeiten am 5., 6., 7. und 8. Juni beizuwoh⸗ 
nen. Sämmtliche Studenten Europas ſind zu 
dieſer Feierlichkeit eingeladen, mit alleiniger Aus⸗ 
nahme der deptſchen. Ferner haben die Nanziger 
Studenten durch die Preſſe bekannt gemacht, daß 
fie bei dieſen Feſtlichkeiten die Anweſenheit hoch? 
geſtellter Perſönlichkeiten benutzen würden, eine 
Kundgebung wegen der elſäſſiſch⸗lothringiſchen 
Frage zu veranſtalten. Der Verein t Zul Nel! 
gaan hat in feiner Verſammlung vom 20 Mai 
einſtimmig beſchloſſen, wegen der Ausſchließuug 
der deutſchen Studenten Verwahrung einzulegen 
weil ſolches die Solidarität, die ſämmtliche Stu⸗ 
denten verbinden ſoll, beeinträchtigt. 1 Zal wel 
gaan iſt auch der Anſicht, daß es für jeden bel⸗ 
giſchen Studenten unmöglich iſt, ſich an dieſer 
Kundgebung zu betheiligen, die nach dem eigenen 
Geſtändniß der Veranſtalter eine deutſchfeindliche 
Strebung baben wird, und hofft, daß all an⸗ 
dern Vereine ſich mit ihm vereinigen wer⸗ 
den, um gegen das Verfahren der Kamera- 
den von Nancy einſtimmig Verwahrung eit 
zulegen. Der Vorſtand.“ Dieſe Kundgebung 
hat unter den Studenten eine ziemlich ſtarke Er 
regung hervorgerufen. Der Verein 1 Zal wel 
gaan („Es wird ſchon geben“), eine Gründung 
Julius Vuylſtekes, verdient die Achtung aller, 
denen das geiſtige Leben eines Volkes etwas (t. 
Er veröffeutlicht alljährlich einen Almanach mit 
den literariſchen Verſuchen ſeiner Mitglieder, aus 
deren Reihen ſchon manche in ganz Belgien mit 
Anerkennung genannte Gelehrte hervorgegangen 
ind. 7 


— 
I, 


Die vlämiſchen Turnvereine erwägen ber s 
den Austritt aus dem belgiſchen Turnverband 
wegen des Falles Nancy. 2 


Frankreich. * 
Paris, 30. Mai. Die „blutige Maiwoche“ 
von 1871 wurde an der „Mauer der Förderiten 
auf dem Pere Lachaiſe von fo zahlreichen Schaaren 
gefeiert, wie noch niemals, behaupten Augen⸗ 
zeugen. Etwa 15000 Perſonen, d. i. alle 
liſten und Revolutionäre von mit 
nahme der ſchmollenden Brouſſiſten 


Kränze gebracht hatten betheiligten ſich an dem 
Sehr bemerkt wurde eine 

haar ſozialiſtiſcher Studenten, die zum erſten 
Male mit eigener Fahne aufzegen. Um alle 
Konflikte mit der Polizei zu vermeiden, hatten die 
Theilnehmer ſich einzeln oder in kleinen Gruppen 
in einem Reſtaurant nahe dem Haupteingange des 
Friedbofs eingefunden, von wo ſich ein Zug 
bildete, in dem die Fahnen wehten, febald das 
An 
der Spitze bemerkte man die Mitglieder des 
Komites, welches das Denkmal der Föderirten er⸗ 
richtet hatte, unter ihnen den Ex⸗Kommunarden 
Leo Fränkel, der wieder als Zeitungskorreſpondent 
in Paris lebt. Die Polizei war zablreich über 
die Todtenſtadt vertheilt, hielt ſich aber in ange⸗ 
Manifeſtanten, 
welche den weiten Aufſtieg ruhig vollzogen und 
nur hier und da ein „Nieder mit dem Vater⸗ 
lande! Es lebe die Kommune! Es lebe die ſoziale 
Nachdem die mitge⸗ 
brachten Kränze an die Mauer gehängt und be⸗ 
feſtigt worden waren, begannen die Reden, in 
welchen übereinſtimmend der internationale Cha⸗ 


Sinnerungsfeſte. 


Thor des Pere Lachaiſe überſchritten war. 


meſſener Eutfernung von den 


Revolution!“ hören ließen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 31. Mai. In Ulſter bereitet man 
ſich allen Ernſtes auf paſſiven und — nöthigen⸗ 
falls aktiven Widerſtaud gegen eine etwaige Ver⸗ 
wirklichung der Gladſtone'ſchen Homerule⸗ Pläne 
vor. Im Belfaſter „Weekly Telegraph“ behan⸗ 
delt ein langer Artikel die Frage: „Was ſoll 
Ulſter thun, wenn Home Rule durchgehen ſollte?“ 
Derſelbe führt aus, man müſſe den iriſchen Ge⸗ 
ſetzen und Steuern paſſiven Widerſtand entgegen⸗ 
ſetzen, der Wahlen in das Dubliner Parlament 
müſſe man ſich enthalten, und die Bürgermeiſter 
und Sheriffe müßten alle Verfügungen der 
von der neuen Exekutive eingeſetzten Rich⸗ 
ter und Behörden öffentlich verbreunen. Die 
Gerichtshallen müßten ihnen verſchloſſen werden, 
und Sheriffe, Geſchworene und Zeugen ſollten 
ihre Ladungen unbeachtet laſſen. Da die Dubli⸗ 
ner Behörden es bei der Steuerverweigerung 
wahiſcheinlich nicht ſtillſchweigend bewenden laſſen 
würden, könne es vielleicht nothwendig werden, 
von den Steuerämtern in Belfaſt, Derry, Larne 
und Newry Beſitz zu ergreifen. Krieg wünſchten 


feſt, daß die Bundesabtheilung auf der Ausſtel⸗ 
lung am Sountag geſchloſſen bleiben ſoll. Die 
weitergehende Frage, od die geſammte Ausſtel⸗ 
lung an Sonntagen nicht geöffnet fein ſoll, unter⸗ 
liegt der Entſcheidung des Direktoriums. 
Newyork, 1. Juni. (Hirſch's T. B.) 
Dem „New-Norker Herald“ wird ars Venezuela 
gemeldet, daß die Inſurgenten die Hauptſtadt 


umzingelt, die Zufuhren abgeſchnitten und Per⸗ 


ſonenzüge aufgehalten hätten. Ferner ſollen die 
Inſurgenten eine Anzahl gefangener Offiziere in 
Freiheit geſetzt haben. Dr 
hat Kriegsſchiffe zur Hülfe der bedrohten Häfen 
von Puerto⸗Cabello und Laguerra entſen det. 
Newyork, 1. Juni. Die Demokraten im 
Staate Newyork, welche die Nominirung Cleve⸗ 
lands für die Präſidentſchafts⸗Kandidatur begin 
ſtigen und die von ihren Parteigenoſſen in der 
ſebruar⸗Konvention in Ausſicht genommene Kau⸗ 
dibatur Hills mißbilligen, haben geſtern in Syra⸗ 


cuſe eine neue Konvention abgehalten und eine 


Abordnung erwählt, die auf der National⸗Kon⸗ 


vention in Chicago darauf beſtehen ſoll, an Stelle 


er die Nominirung Hills begünſtigenden demo⸗ 


Präſident Pella, io 


Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rende⸗ 
ment, neue Uſauce frei an Bord Hamburg per 
Juni 13,17½, per Auguſt 13,55, per Oktober 
12,95, per Dezember 13,87¼. — Blau. 

Bei, 1. Juni, Vormittags 11 Ubr. 
Produkteumarkt. Weizen lolo beh., 
per Mai⸗Juni 8,60 G., 8,62 B., per Herbſt 
8,08 G., 8,10 B. Hafer per Mai⸗Juni 5,46 
G., 5,48 B., per Herbſt 5,50 G., 5,52 B. 
Ma is per Mai⸗Juni 4.98 G., 5,05 B., per 
Juli Auguſt 5,06 G., 5,08 B. Koblraps 
11,85 G., 11,95 B. — Wetter: Ummwölkt. 

Paris. 1. Juni, Nachm. Getreide⸗ 
mare. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 
per Juni 24,20, ver Juli 24,40, per Juli⸗Auguſt 
24.80, per September ⸗ Dezember 25,00. 
Roggen ruhig, per Juni 17,90, per September⸗ 
Dezember 16,60. Mehl ruhig, per Juni 
53,70, per Juli 54,10, per Juli-Auguſt 54,30, 
per September⸗Dezember 54,90. Rüböl ruhig, 
per Juni 56,00, per Juli 56,25, per Juli⸗ 
Auzuſt 56,50, per September⸗Dezember 57,75. 
Sutritus matt, per Juni 49,00, per Juli 
45,75, per Juli⸗Auguſt 48,25, per September⸗ 


Berlin, den 1, Juni 1892. ; 
Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und Mentenbeiefe, ; 


2 KA, 1% m 25 56) Sate. % —,.— 4 
8 do. 910 5 70 äliſch. do. 4%% 04 15. 
5 Sonfol, Al. 46 100505 ne ie 2 
do. 3½% 100.60 b / Weſtpr. ritterſch. 9½¼% 95 50 C 
Preuß. St.-Aul. 4% 101,60 Hannover. Rtbr. 41 16886 
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enen ſtets dieſelben Ideen wie derkehrten. 
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Vaillant's und Chauviere heruntergeriſſen, zer⸗ 
fetzt und dann über die Mauer hinaus geworfen 
wurde. dieſer Gelegenheit erinnert das 
Blatt die beiden Ex⸗Kommunarden daran, daß 
ſie ihm allein ihre Wahl in den Pariſer Ge⸗ 
meinderath verdanken, nicht nur dem Einfluſſe 
Rochefort's ſondern auch ſeinem Gelde, das für 
die Kandidatur Vaillant's bei den Abgeordneten⸗ 
wahlen in Lyon aufkam. 

Paris, 1. Juni. (W. T. B.) Der König 
von Schweden, welcher heute hier eintrifft, wird 
am Freitag dem Präſidenten Carnot im Elyſée 

einen Beſuch abſtatten und vorausſichtlich am 
Sonnabend bei demſelben das Frühſtück einneh⸗ 
men. Sonnabend gedenkt der König Paris wie⸗ 
der zu verlaſſen. 


Parid, 1. dr gie 2. 8) „De 
eil bat! 


1 Brand der Mühlen von Cor 
isber die Freilegung der unter den Trümmern 
befindlichen Leichen verhindert. Die Bevölkerung 
glaubt trotz aller offizieller Dementis an ein 
anarchiſtiſches Attentat. 

Aus Perpignan wird gemeldet, daß ein In⸗ 


fache fen angegriffen hatte, mit dem Bajonnet 
ö U m jonn 


Paris, 1. Juni. (W. T. B.) Der Finanz 
iniſter Nouvier empfing heute Vormittag eine 
dorduuug von Deputirten und Senatoren meh⸗ 

ſerer Departements des Nordens. 


geht zum Beſuch der Kaiſerin Friedrich. 

n einer geſtern Abend in London gehaltenen 
Rede befürwortete Gladſtone Reformen in der 
Munizipalverwaltung; doch meinte er, es müſſe die 
iriſche Frage vor allen Dingen geordnet werden. 
er griff bei dieſer Gelegenheit Lord Salisbury 
heftig an. 

London, 1. Juni. (W. T. B.) Nach einer 
Meldung der „Times“ aus Liſſabon berichten die 
dortigen miniſteriellen Blätter, daß der Miniſter⸗ 
präſident, Dias Ferreira, dem zwiſchen Serpa 
Pimentel und dem Pariſer Komitee abgeſchloſſe⸗ 
nen Abkommen ebenſo wie der vorgeichlagenen 
Vereinbarung bezüglich einer Anleihe ſeine Zu⸗ 
ſtimmung verſage, da dieſelben ſeiner Meinung 
nach eine Abänderung erfahren müßten. 


Dänemark. 
Dem Vernehmen 


Nußlaud. 
Petersburg, 1. Juni. 


— i debr: * 
(W. T. B Gebalſe zu der Frage duft 


Abend durch eine große Feuersbrunſt verwüftet. 
Der große Saal, die verdeckte Kegelbahn, ein 
großer Theil der Veranda, ſowie viele der ſchön⸗ 
ſten alten Bäume ſind zerſtört. Der Schaden 
iſt ganz bedentend. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Eine Geſchichte mit drei Nutzanwendungen. 
Zu den heiteren Axothekergeſchichten, von denen 
wir an dieſer Stelle ſchon ſo viele erzählt, wird 
uns von einem Freunde unſeres Blattes aus P., 
einem Städtchen im Regierungsbezirk Bromberg, 
ein neuer Beitrag mitgetheilt, deſſen Wiedergabe 
unſere Leſer, namentlich aber unſere verehrten 
Leſerinnen auch noch inſofern beſonders inter⸗ 
eſſiren dürfte, als ihnen bei dieſer Gelegenheit 
auch ein probates Rezept zu einer Sandtorte mit 
in den Kauf gegeben wird. Kommt da vor ctwa 
acht Tagen in die Apotheke zu P. ein polniſches 
Dienſtmädchen und verla igt in unverſtändlicher 
Weiſe für 15 Pfeunig etwas, das auf ini zu 
enden ſchien. Darob große Konferenz zwiſchen 
Chef, Gehülfen und Lehrling, die ſämmtlich pol⸗ 
ßlich ſchwingt ſich der 
„Moze bie terpen- 


Am Sonnabend dält die unter dem Vorſitze des tyui?“ — es kennte wohl Terpentin fein 


Geheimraths Abasga tagende Getreide ⸗Kom⸗ 


Dieſelben miſſion eine Sitzung ab, in welcher weitere ſtrahlend bejaht wird. 


wollten gegen die in dem Geſetzentwurf betreffend Aufhebungen von Verboten, betreffend die Ge⸗ 
die Reform der Gelränkeſteuern geplante Er⸗ treideausfuhr, namentlich Weizen, beſchloſſen wer⸗ 


höhung der Alkoholſteuer Einſpruch erheben und den ſollen. 


verlangten als Kompenſation die völlige Auf⸗ 


Rovier erwiderte, die 


Petersburg, 1. 5 Juni. (W. T. B.) 


— was von der Küchenfee 
für 15 Pfennig Terpenin und geht damit 
vergnügt nach Haufe. Was weiter geſchal, das 
mögen unſere geehrten Leſer aus dem uachjtegen- 
den Schreiben entnehmen, das dem betreffenden 


Apotheker von der Dienſtherrin der biederen 


Kirche bei der Beerdigung Forckenbeck's aus der 
katholiſchen Kirche aus. 

Kiel, 1. Juni. An zuſtändiger Stelle iſt 
einer unmittelbar bevorſtehenden Ankunft 
Die „Hohen⸗ 


von 
Kaiſer Wilhelms nichts bekannt. 
zollern“ liegt ſeeklar. 

Kiel, 1. Juni. Zu der am 29. Juni ſtatt⸗ 
findenden großen Seeregatta des kaiſerlichen Pacht⸗ 
klubs hat der Kaiſer ſein Erſcheinen in Ausſicht 
geſtellt. 

Han burg. 1. Juni. Kapitän Schulte vom 
Bremer Vollſchiff „Nereus“ wurde verhaftet, da 
auf der letzten Reiſe 10 Matroſen am Skorbut, 
aufcheinend in Folge ſchlechten Proviants, er⸗ 
kranken. 

Wien, 1. Juni. In Folge eines orkanarti⸗ 
gen Wolkeubruchs entgleiſte geſtern Abend ein 
Perſoneuzug der ungariſchen Staatsbahn, wobei 
viele Waggons zertrümmert wurden. 23 Paſſa 


giere ſollen verletzt ſein. = 
Rom, 1. Juni. Grispi tritt für Bewilli 
gung von vier Budgetzwölftel ein, welche Rudini, 


freude⸗ Luzatti und Ferrari nebſt ihren Anhän ern accep⸗ 
Sie erhielt darauf tiren, damit die Majorität für einen Kompromiß 


geſichert ſei. 


Letzte Nachrichten. 
Potsdam, 1. Juni. Heute Abend 7 Uhr 
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hebung der Bierſteuer. 
letztere Maßregel würde einen außerordentliche 
Verluſt für den Staatsſchatz herbeiführen; er 


Nach einer Meldung des „Graſhdanin“ iſt die 
Erledigung des neuen Judengeſetzes auf die 
Herbftieiften des Reichsrathes verſchoben werden. vorliegt. 


fand bei Ihren königl. Hoheiten dem Prinzen 
und der Prinzeſſin Friedrich Leopold im Jagd⸗ 


Polackin zugegangen ift, und das uns im Original do. de. de. 4% 101. 


Es lautet: 
„Yerru Apotheker R., hier. 


12 N 
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verſpreche jedoch, die Wünſche der Abordnung 


Wie die Blätter melden, wird der Reichsrath in 
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Paris, 1. Juni. (W. T. B.) Heute Vor- die Kontrelle der Regierung über die Synoden Pfg. nach Spiritus vini, den ich zur Sandtorte Koiſer und die Kaiſerin, die Königin⸗Rezentin wer 2 u, ni 0 
mittag fand zwiſchen Drumont und dem israe⸗ der evangeliſchen Geiſtlichkeit und die Nrorgani⸗ Aebrauden wollte. Ich war der Meinung, daß der Niederlande, die Herzogin von Ediuburg mit n ſbör. Lib. 900 4% 2076 8 
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geus in ſchwebender Pein durch. Es iſt ihnen urtheilt. 6) Bifronenäl Er iR Berlin, daß die Begegnung Kaiſer Wilhelms mit it 


auch kaum zu verdenken, wenn ſie im Hinblick 
auf die Zukunft ängſtlich werden. Denn die neu⸗ 
ewählten ſozialdemokratiſchen Atta Trolls unter⸗ 
cheiden ſich von dem Heine'ſchen Tendenzbär nur 
dadurch, daß ſie weder Talente noch Charaktere 
ſind, ſondern abſolute Nullen, denen ſelbſt die 
elementarſten Keuntniſſe des Verwaltungsfaches 
abgehen und die auf ihren Poſten nichts mit⸗ 
bringen, als den Wuſt abgedroſchener ſoziali⸗ 
ſtiſcher Programmphraſen, nebſt dem ausgeſproche⸗ 
nem Hange zu lärmenden und unfruchtbaren 
Kundgebungen. 


hänger der unterlegenen — 
Darnach ſind auch die Debuts der ſozialde⸗ nern Rache. So befindet ſich das Städtchen 


Neuerdings wurden 30 preußiſche und 25 
öſterreichiſche Staatsbürger ausgewieſen. Eine 
Friſt zur Abwicklung der Gefchäfte iſt denſelben 
nicht bewilligt worden. 


Griechenland. 


Wie man der „Pol. Korr.“ aus Athen 
ſchreibt, herrſchen in mehreren Diſtrikten Theſſa⸗ 
liens ſeit dem Wahltage ganz abnorme Zuſtände. 
Theils find es die Sieger, welche aus Uebermuth 
Gewaltthätigkeiten begehen, theils üben die Ans 
Partei an den Geg⸗ 


molratiſchen Kommunalweſen. In Toulon haben Zagora, glaubwürdigen Berichten zufolge, ſeit 
ſie die Einführung des Achtſtundentages für alle einer Woche im Aufruhrzuſtande. Die Freunde 


ſtädtiſchen Arbeiten angeordnet. Die Folge da⸗ 


Budgets ſein, was wieder zu einer entſprechenden 
Anziehung der ſtädtiſchen Steuerſchraube führen 
muß, als Vorgeſchmack der vielen Ueberraſchun⸗ 
en, über welchen der Genius der ſozialdemo⸗ 
ratiſchen Verwaltung zur Zeit brütet. Am toll⸗ 
ſten aber gebt es in Marſeille zu, deſſen neuer 
Gemeinderath ausnahmslos aus Leuten beſteht, 
welche keine blaſſe Ahnung von Verwaltungsan⸗ 
Ben haben und wo der ſozialdemokratiſche 

gire bereits eine ganze Reihe von Projekten zur 


Er 
% 
Be 
3 


längere Unterredung mit Giolitti 5 


; an des unterlegenen 
von wird ein ganz unmäßiges Anſchwellen des umher, 


ziehen bewaffnet 
mißhandeln die Geguer, zerſtören 
deren BeſitzthuÜm und Ernte und vers 
urſachen täglich blutige Zuſammenſtöße. In Trik⸗ 


Kandidaten 


kala haben die Anhänger des angeblich trikupiſtiſchen 


gewählten Kandidaten Hadſchigaki eine Schrecken⸗ 
herrſchaft eingerichtet, welche dadurch ein weiteres 
Intereſſe erhält, daß die Ruheſtörer auch gegen 
die dortigen Juden excedirten. Sie griffen das 
Haus des Vorſtehers der Judengemeinde an, an 
dem fie viel Schaden anrichteten. Andere iſrae— 
litiſche Häufer wurden ebeufalls beſchädigt und 


Es fleht bis jetzt 


17 
Zuſammen 3.31 Mt. 

Ich kann durch das Verſehen doch nicht den 
Schaden tragen, muß Sie erſuchen, ſich davon zu 
überzeugen und mir Schadenerſatz in vorſteheu⸗ 
der Weiſe zu zahlen.“ 

Der Herr Ar otheker hat es jedoch ungalanter 
Weiſe abgelehnt, dem Verlangen der Geſchädigten 
zu entſprechen, ihr vielmehr den guten Nath er⸗ 
theilt, bei Einkäufen aus der Apotheke ſich nicht 
auf die mündliche Beſtellung polniſcher Dienſt⸗ 
mädchen zu verlaſſen, ſondern das Gewünſchte ge⸗ 
fälligſt deutlich aufzuſchreiben, bezw. Flüſſigkeiten 
nicht ohne vorherige Prüfung in den Kucheuteig 
zu gießen. Das ſind zwei Nutzanwendungen, 
welche aus dieſer Geſchichte auch unſere veſerin⸗ 
nen ziehen müßten, die ſich als dritte, wie ger 
fon noch das Rezept zur Sandtorte notiren 
können. a 
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Börfen- Berichte. 
Poſen, 1. Juni. Spiritus loko ohne 
Faß (50er) 56,00, do. loko ohne Faß (70er) 
36,30. Stil, — Wetter: Heiß. 
Magdeburg, 1. Juni. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl, von 92 Prozent 18,35 


dem ruſſiſchen Kaiſer am 7. d. Mts. in Kiel 
ſtattfinden wird; der Zar gedenkt am Vormittag 
an Bord tes „Polarſtern“ in Kiel einzutreffen 
den Tag daſelbſt als Gaſt des deutſchen Kaiſers. 
zuzubringen und Nachts die Rückreiſe nach 
Kopenhagen anzutreten. Nachdem der Zar 
den Wuuſch eines Zuſammentreffens mit 
Kaiſer Wilhelm zu erkennen gegeben hatte, 
iſt Kiel als Begegnungsort verabredet worden, 
da der diesmalige Aufenthalt der ruſſiſchen Kai⸗ 


ſerfamilie in Kopenhagen ſehr kurz bemeſſen iſt Be 


und auch die Rückreiſe nach Petersburg wie die 


andererſeits in Berlin für die erſten Junitage 
bereits andere Dispoſitionen getroffen waren. 
Mailand, 1. Juni. In dem Marklflecken 
Camagna, in der Umgegend von Turin, iſt heute 
das Haus des früheren Bügermeiſters Scagliotti 
durch die Exploſion zweier Dynamitbomben voll⸗ 
ſtändig zertrümmert worden. 
Palermo, 1. Juni. 
in Palermo iſt organiſirt. Die Größe der all⸗ 
gemeinen Agitation unter den Arbeitern und 


Hinreiſe direkt zur See ſtattfinden wird, und da 3 


Der Arbeiterkongreß € 
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Diekuffion geftelit hat, welche von wahrhaft phä⸗ eines ſpeziell, Eigenthum eines armen Handwer⸗ Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,50 Pe 
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Der Uedel größtes iſt die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 


65) 


„Ganz recht, fuhr Gröſſer fort, „dieſelben 
eckigen Schriftzüge habe ich ſchon in den be⸗ 
ſchlagnahmten Haushaltungsbüchern geſehen 
und dann die Schmauſerei, die Entfernung der 
Dienſtboten, der Schlaftrunk des Alten — das 
wird Alles ſtimmen.“ 

Er ſtand plötzlich in tiefer Bewegung von 
ſeinem Stuhle auf und durchmaß den mit Ge⸗ 
räthſchaften aller Art angefüllten Raum. Faſt 
unwillig blieb er ſtehen, als eilfertig ein Kriminal⸗ 
beamter eintrat. 

„Nun, was giebt es denn?“ verſetzte er kurz. 
„Stören Sie mich nicht unnöthig, ich bin be⸗ 
ſchäftigt.“ 

„Wir haben unten im Keller eine Entdeckung 
gemacht,“ berichtete der Beamte. „Pohl bat in 
allen Ecken geleuchtet, da ſind wir auf friſche 
Stellen im Mauerwerk geſtoßen. Wir haben den 
Mörtel abgeſtoßen, und dann haben wir eine 
Unmenge geitoblenes Gut entdeckt. Die große 
goldene Monſtranz aus der Marienkirche, welche 
voriges Jahr nach dem Frohnleichnamefeſte ge⸗ 
raubt wurde, iſt auch da.“ 

u jeder anderen Zeit würde den Kommiſſär 
dieſe Kunde höchlichſt intereſſirt haben, jetzt aber 
winkte er dem Beamten kurz ab. „Es gut, 
Pohl iſt zuverläſſig, er fol Alles notiren — oder 
noch beſſer, er läßt Alles am Platze, bis ich ſelbſt 


Ausgezeichnete complette Badeeinrichtungen für 
38 Mark liefert L. Weyl, Berlin 41. Prosp. gratis. 


Sonderzug nach Wien. 


Anläßlich der Theater- und Muſik-Ausſtellung in 

Wien wird 
am 18. Juni 1892 

ein Sonderzug mit außerordentlich ermäßigten Fahr⸗ 
preiſen von Leipzig und Dresden nach Wien verkehren 
en 8 Leipzig (Dresd. Bhf.) 2 Uhr 5 Min. N 

aus Le resd. Bhf. r 5 Min. Nachm. 

„ Dresden⸗Altſt. 8 5 2 E 

in Wien (Nordweſtbhf.) 7 Uhr 24 M. Vm (a. 19. Juni). 

Fahrpreiſe für Hin⸗ und Rückfahrt: 

Leipzig — Wien II. Kl. 28,30 %, III. Kl. 16,00 % 
Dresden⸗Altſt.—-Wien „ „ 21,20 „ „ „ 1120, 

Ermäßigte Anſchlußfahrkarten von allen Sächſiſchen 
Stationen. — 14tägige Fahrkartengültigkeit. — 

Ausführliches Programm iſt auf allen Sächſiſchen 
Staatsbahnſtationen, ferner bei den Ausgabeſtellen für 
Reiſehefte in Leipzig (Dresd. Bhf.) und Dresden⸗A. 
unentgeltlich zu erhalten. 

Dresden, am 27. Mai 1892. 

Königliche General⸗Direktion 


der Sächfiſchen Staatseiſenbahnen. 


Hoffmann. 


Holzverſteigerung 
der königlichen Oberförfterei 


Rothemühl 


Freitag, 10. Juni d. J., früh 10 Uhr, 

bei Sehulz in Alt⸗Rothemühl. 
1. Nettelgrund, Jagen 12, Du 

3 Birken⸗Karreubäume, 25 Fichten = Stangen 

. aller Holzarten und Sortimente. 

u 2. Aus der ganzen Oberförſterei. 
1 7 Herrenkamp und die unverkauften Brenn⸗ 

olzreſte. 


Volksmiſſionsfeſt. 


Das Volksmiſſionsfeſt im Schrey bei Gartz a. O. 
wird, will's Gott, am Donnerſtag nach Pfingſten, 
den 9. Juni, Nachmittags 2½ Uhr, gefeiert. 

Die Feſtpredigten werden von Herrn Paſtor Quiſtorp⸗ 
Wuſſeken und Herrn Superintendenten Braun⸗Carow 

ehalten; die angehenden Miſſionare aus dem Ber⸗ 
iner Miſſionshauſe werden wieder die Poſaunen blaſen. 
Die Dampfer von Stettin fahren direkt zum Schrey, 
und zwar als erſter „Prinz Wilhelm“ 10 ihr; 
die übrigen von 12 Uhr ab nach Bedürfniß. Dampfer 
„Olga“ fährt 12 Uhr aus Kurow für die Oderdörfer 
auf der linken Oderſeite; ein anderer Dampfer fährt 
11½ Uhr aus Finkenwalde für die Oderdörfer auf der 
rechten Oderſeite; die andern Dampfer fahren aus 
Schwedt 12 Uhr; aus Nipperwieſe ein eigner 12 Uhr; 
e — ua Gartz von 1 Uhr 

edürfniß. Für rechtzeitige und 2 
ordnete Rückfahrt wird a N . 
Um recht zahlreiche Betheiligung bittet 
Der Feſtvorſtand. 
G. Sauberzweig. Runze. 


Hentenguwerkaufstermi. 
Montag, d. 20. Zuni cr., 


ſollen bei dem Kaufmann Herrn Stechern am Bahn⸗ 
hof Prauſt bei Danzig ca. 700 Morgen beſter Rüben⸗ 
boden, hart an der Chauſſee, dem Bahnhof und Zucker⸗ 
fabrik „Prauſt“, ſowie 1¼½ Meile von Danzig gelegen, 
und ca. 100 Morgen gute Niederungswieſen von 5 bis 
100 Morgen aufwärts preiswürdig als Rentengüter 
verkauft werden. Anzahlung / —½¼ des Kaufpreiſes, 
Reſtkaufgeld wird nach der Werthſchätzung durch die 
Königl. Spezial⸗Kommiſſion in 3ſ½ % Renten nebſt 
½ % Amortiſation von der Königl. Rentenbank beliehen 
und alſo in 60 ½ Jahren amortiſirt. Nähere Auskunft 
ertheilt der Beſitzer Herr Schlenther-Klein- 

e, ſowie Herr von Dombrowski in 
Neustadt W.- Pr. 


Hebers Vorbereitungs-Schule 


für die Postgehülfen-Prüfung 
Stettin, Deutschesir. 12. Prospekt frei. 


Zilberunlerrieh 


erth. Anf. und Vorgeſchr. 
Rob. Mader, 
Artillerieſtr. 4. 8 T. 


besorgen 


J. Brandt & G. M. v. Nawrocki, 


Berlin W., Friedrichistrasse 78. 
Verein ehem. Kameraden 
der Artillerie, 
Sonnabend d. 11. d. M., Abds. 8½ Uhr, 
Pſchorr⸗Brän, Falkenwalderſtr. und 
Bismarckplatz⸗Ecke: 
Monatsverſammlung. 

Der Vorſtand. 


Alexisbad im Harz, 
Eiſenbahnſtation, altberühin- 
tes Stahlbad, Nen'nlage einer 
Waſſerheilanſtalt mit Schwitz⸗ 


betten ꝛc. ꝛc. 
Beſte Verpflegung und Bedienung. 


. Sriebric 


runterkomme. Augenblicklich habe ich noch Hier ber viele der Goldſtücke nicht einmal kannte, 
55 thun.“ : 23 ke ihn ſtutzig. Da waren Goldſtücke aller 
Er ging wieder nach dem Schreibſekretär, dann Herren Länder, und zwar in tadelloſer neuer 
wendete er ſich nochmals nach dem Beamten Prägung, als ob ſie eden erſt die Münze ver⸗ 
um. „Erſtatten Sie unten Meldung, dann können laſſen hätten, obwohl ihre Jahreszahlen zumeiſt 
Sie mir hier beim Geldzählen helfen.“ bis in die dreißiger und vierziger Jahre zurück⸗ 
Der Beamte machte Kehrt und verließ den datirten. Eine weitere Eigenthümlichkeit fiel 
Naum. Fuer dem geübten Auge des Kommiſſärs ſofort auf, 
In tiefes Sinnen verſunken ſetzte ſich Gröſſer daß nämlich die nenen und ausnahmslos fremd⸗ 
wieder vor dem Sekretär nieder und von Neuem ländiſchen Goldſtücke mit einem kleinen, einge⸗ 
durchlas er den Brief. „Om,“ murmelte er vor kritzelten, vielleicht von einer Stecknadel her⸗ 
ſich hin, „Schimmel muß doch Grund gehabt rührenden Kreuzchen gezeichnet waren, das ſich 
haben, den Zettel fo ſorgſam aufzubewahren; er durchgehends au derſelben Stelle nahe am oberen 
hat offenbar eine Hausſuchung im Auge gehabt, Rande der jeweiligen Jahreszahl befand. Die 
darum die künſtliche Einklebung zwiſchen den verhältnißmäßig ſeltener vorkommenden, abge⸗ 
leeren Seiten des unverfänglichen Briefes. Aber nutzten Goldſtücke trugen dieſe Bezeichnung nicht, 
welchen Grund kann er dazu gehabt haden?“ .. . auch waren fie ebenſo ausnahmslos deutſchen 
Er ſann einige Augenblicke hindurch nach. Urſprungs. l a 
„Entſchieden iſt der Brief an den Mörder ge. Je weiter die Sortirung der großen Schwinge 
richtet. Die Annahme der Vertheidigung, daß vorrückte, deſto mebr überzeugte ſich Gröſſer da⸗ 
es ſich um eine Liebſchaft zwiſchen der ermordeten von, daß dieſelbe ausnahmslos gekennzeichnete, 
Dora und ihrem Mörder handeln müßte, iſt ſo tadellos erhaltene Goldſtücke fremdländiſchen Ur⸗ 
gut wie beſtätigt. Aber wie kommt der Trödler ſprungs enthielt. Sein Exſtaunen wuchs noch 
zu dieſem Schreiben?“ mehr, als eine zufällige Vergleichung heraus⸗ 
Er wurde in ſeinem Nachſinnen unterbrochen; ſtellte, daß von jedem Jahrgange und von jeder 
der Beamte trat wieder ein. der vertretenen Münzarten mindeſtens zwei Exem⸗ 
„Kommen Sie her,“ befahl Gröſſer. „Wir plare vorhanden waren; das weitere Sortiren 
wollen das Geld hier ſortiren.“ ließ den Kommiſſär erkennen, daß die letztver⸗ 
Er machte ſich ſelbſt mit au's Werk, fand aber floſſenen hundert Jahre ausnahmslos vertreten 
bald, daß daſſelbe ſich zu einem ſehr zeitraubenden waren. Selbſt die Münzen, welche die älteſten 
geſtaltete. Zu feinem Befremden nahm er wahr, Jahreszahlen aufwieſen, bildeten eine vollſtändige 
daß die faſt ausſchließlich den Inhalt bildenden Kollektion aller damals exiſtirenden aueländiſchen 
Goldſtücke aus den verſchiedenſten Münzſorten, Goldmünzen; wenigſtens konnte ſich der Kommiſſär 
und zwar faſt ausſchließlich ausländiſchen Ge⸗ auf keine anderen beſinnen. So ging es fort 
präges, zuſammengeſetzt waren. bis auf die Neuzeit. Je mehr die Jahreszahlen 
Auch das öftere Fragen des helfenden Beamten, ſich aber verjüngten, in deſto mehr Exemplaren 


Badeetablissement 8 nuf 
und Kurhaus I Rügen. 


Eröffnung am 1. Juni. 
Prospeèecte versendet auf Wunsch die Bade direction. 
e Lg * 5 + * — — 1 — 


fingft-Sonderfahrten. 
I. Dreifache Sonderfahrten nach der Inſel 


2 [44 
ge Rügen und zurück: 
1. per Dampfer „Misdroy“ nach Göhren, Binz, Safmnitz und 
zurück von Lauterbach. 
Abfahrt von Stettin am Sonnabend, den 4. Juni, 12 Uhr Mittags. 
Rückfahrt von Rügen (Lauterbach) am Dienſtag, den 7. Juni, 9½ Uhr Morgens. 
Preis für hin und zurück Mk. 9. 18 - 
Die gelöſten Billets haben Gültigkeit zur Rückfahrt von Saßnitz, Binz, Göhren per Dampfer 
„Kronpr. Friedr. Wilhelm“ am Dienſtag, den 7. Juni ex., von Saßnitz 12 Uhr Mittags (ſiche zu 3). 


2. per prachtvollen Salon⸗Sehnelldampfer „Freia“ nach Saßnitz 


(Stubbenkammer). 
Abfahrt von Stettin am Sonntag, den 5. Juni, 4 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Saßnitz „ 5 „ 5. „ 2½ Uhr Nachmittags. 
aaa von Saßnitz am Dienſtag, den 7. Juni, 12 Uhr Mittags per Dampfer „Kronprinz 
elm“. i i 
Mk. 6. 


a) Preis für hin und zurück in einem Tage Mk. G6. ze, E * 
Hy, 7. Juni cr., 12 Uhr Mittags, von Saßnitz oder 


bei Rückkunft am Dienſtag, den 
Lauterbach Mk. 9. 1 J . 

Diejenigen Fahrgäſte, die von Lauter bach zurückzufahren wünſchen, müſſen ſich, da die Zahl eine 
beſchränkte iſt, vorher melden. N ü : l ; ö 
3. per Salon⸗Schnelldampfer „Kronprinz Friedrich Wilhelm' 
direkt nach Sefinig. 

Abfahrt von Stettin am Montag, den 6. Juni cr., 6 Uhr Morgens. 

Rückfahrt von Saßnitz via Binz⸗Göhren. 

Abfahrt von A am Dienſtag, den 7. Juni er., 2: Uhr Mittags. 
iz 


* — „. 2 * 


* * * 


7 „ Göhren „ — 
Preis für hin und zuritd Mk. 6. 
NB, Am 1. Feſttage bei günſtiger Witterung: 


Vormittag | Sonderfahrten von Saßnitz naeh Stubbenfanmer |! 
Nachmittag und zurück laut beſonderen Bekanntmachungen. 


Am 2. Feſttage: Sonderfahrt von Saßnitz via Binz, Göhren nach 


Lauterbach. 
10 Uhr Vormittags. 
10½ 


Abfahrt von Saßnitz 

Binz = 

x „ Göhren 11, „ x 

Fer Von Swinemünde bis Stettin behalten die Billets ad 1—3 zwecks Beſuchs der nahen Oſtſee⸗ 

8 Gültigkeit zur Rückfahrt bis inel. Sonnabend, den 11. Juni, für die fahrplanmäßigen Dampfer⸗ 
ahrten. 


* 2 144 [44 
II. Stettin Swinenmünde und zurück 
am 1. Feſttage (5. Juni): 
I. pr. Dpfr. Jr. 20 Abfahrt 4 Uhr früh, Rückfahrt 6 Uhr Abds., Preis Mk. 2. 
II. p. Dpfr. „Kronpr. Fr. Wilhelm“, age — 813 28 8 6 Ubr Abds., Preis Mk. 2. 
am 2. Feſttage (6. Juni): 
p. Dyfr. „Freia“, Abfahrt 6 Uhr früh, Rückfahrt 6 Uhr Abds, Preis Mt. 2. 


III. Stettin —Misdroy (Laatziger Ablage) 
und zurück 


am 1. Feſttage (5. Juni): j 
pr. Dpfr. „Der Kaiſer“, Abfahrt 6 Uhr früh, Rückfahrt 6½ Uhr Abds., Preis 1 Kajüte Mk. 3.— 
. 1 


x am 2. Feſttage (6. Juni): 
pr. Dpfr. „Der Kaiſer“, Abfahrt 6 Uhr früh, Rückfahrt 6½½ Uhr Abds., Preis 2. Kajüte Mk. 3,—, 
e 0 


7 


* . „ 


“ 1 — . 


IV. Stettin Wollin Cammin — Berg und 
Oſt⸗Dievenow und zurück 


am 1. Feſttage (5. Juni) per Dpfr. „Wolliner Greif“. 
Abfahrt von Stettin 5 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 4½ Uhr, von Berg⸗Dievenow 4% Uhr, von Cammin 5¼ Uhr, von 
Wollin 6 Uhr Abends. - 
Fahrpreis nach Wollin Mk. 2,.—, Fahrpreis nach Cammin, Berg: und Oſt⸗Dievenow Mk. 3,— 


V. Stettin Bergland —Lübzin und zurück 
am 1. Feſtage (5. Juni) pr. Dpfr. „Sirene“. 
Von Stettin: Von Lübzin: Von Bergland: 


6 Uhr früh. 
8 Uhr früh. 10 Uhr Vormittags. 10½ Uhr Vormittags. 
9 Uhr Abends. 10 Uhr Abends. 10%½ Uhr Abends 


Fahrpreis 75 Pfg., einfache Tour 50 Pfg. pro Perſon. 


VI. Nach dem Haff und zurück via Gotzlow 


bei günſtiger Witterung an beiden Feſttagen ver Dampfer „Das Haff“, „Najade“ und „Nixe“. 
Abfahrt von Stettin 8 Uhr Morgens, Ricktunft gegen Mittag. Fahrpreis 50 Pfg. pro Perſon 


VII. ueber den Dammſchen See nach Gotzlow 
und zurück 


bei günſtiger Witterung an beiden Feſttagen per Dampfer „Nordſee“, 
außerdem am 2 Feſttage per Dampfer „Sirene“. 
Abfahrt von Stettin jedesmal 8 Uhr Morgens, Rückfahrt gegen Mittag. 
Fahrpreis 50 Pfg. pro Perſon. 


Fete für Kinder unter 10 Jahren überall die Hälfte. 
illets ſind im Komtoir des Unterzeichneten und an Bord zu löſen. 


J. F. Braeunlich, Stettin, 


| 


waren die Goldſtücke jedes Jahrganges und Landes 
vertreten. Es waren zuſammen über zweitauſend 
Goldſtücke, welche einen hohen Münzwerth reprä⸗ 
ſentirten, der ſich indeſſen für den Sammler auf 
das Doppelte erhöhen mochte. ; 

Ganz zu unterſt in der großen Geldſchwinge 
lag ein offenbar aus einem Schreibheft geriſſenes 
Blatt Papier; es mochte zum früberen Ein⸗ 
rollen des Goldes benutzt und vielleicht auch von 
einer Rolle beim Oeffnen derſelben abgeriſſen 
worden ſein. Den geübten Augen Gröſſers's ent⸗ 
gingen nicht die ſcharfen, fettig ausſchauenden 
Kanten, ſowie der ſchmale, der Länge nach ſich 
hinziehende Staubſtreifen auf dem Papiere, welcher 
die Außenſeite der Rolle gebildet haben mochte. 

Als Gröſſer das Papier oberflächlich in die 
Hand nahm und es umwendete, ſtaunte er nicht 
wenig, als er auf der Rückſeite dieſelben Schrift⸗ 
züge wahrnahm, die ihn vorhin in dem offenbar 
von Dora herſtammenden Schreiben fo ſehr be⸗ 
fremdet hatten. Kein Zweifel war vorhanden, 
auch dieſe wenigen abgebrochenen Worte — 
Gröſſer durchlas ſie flüchtig, ſie bildeten offen⸗ 
bare Bruchſtücke einer Seite eines Haus⸗ 
haltungsbuches — hatte Dora v. Gerſtenberg ge⸗ 
ſchrieben. 

Der Kommiſſär kombinirte ſchuell. Es war 
ſicher anzunehmen, daß ein Theil des Geldes in 
dem von Dora herrührenden Papier eingewickelt 
geweſen war, dann aber hatte fie ſelbſt oder 
vielleicht ihr Oheim das Papier derart verwendet. 
In einem ſolchen Falle aber ſtammte das Gold 
aus dem Beſitze des ermordeten Barons. 

Der Kommiſſär entſann ſich wieder der leb⸗ 
haften Enttäuſchung, die fi) ſowohl feiner als 
auch Alberti's bemächtigt hatte, als in dem 


Ziehung 
2 


Haupt⸗ 
Treffer: 


oh 
Treffer 
u Sletlin 


Grosse 


Berlin C., Roth 

Größte und einzige Fachſchule, welche nach 
beſſerten und vervollkommneten Methode des 
Garantie für gründliche theoretiſche und beſonders 


3091 Gewinne zümmmtrie 
15,000, 10,000, 5000 R. 


3a 1000 Mark, 5 500, 10 u 20, 20% 100 Mart u. 25 5 
2 * 1 f 0 2 o un iſte 

at Looſe a 1 Mark, ede daß Berra, Debt 

Hermann Franz, Hannover. 


bei . A. Kaselow, A. Schultz, ©. Relchert, W. 
Oelke, der Exped. d. Blattes und E. Jaedieke in Grünhef 


Berliner Schneider-Akademie. 


Kaſſenſchranke verhältnißmäßig ſo wenig aufge⸗ 
funden worden war. Der damalige Fund ſchien 
mit der häufigen, geheimnißvollen Hantirung, die 
nach Ausſagen der Zeugen der Ermordete im 
verſchloſſenen Zimmer an dem Kaſſenſchranke vor⸗ 
enommen haben ſollte, nicht recht übereinzu⸗ 
— Wenn aber dieſe Münzen damals zu 
Lebzeiten des Barons in dem Schranke gelegen 
hatten, dann erklärte ſich das hochgradige Intereſſe 
des Geizhalſes. Derſelbe war alſo ein leiden⸗ 
ſchaftlicher Münzenſammler geweſen. Er hatte 
vielleicht mit derſelben innigen Liebe, welche 
andere Menſchenherzen widmen, an dem glänzen⸗ 
den Golde gehangen. Es hatte ihm eine eigen⸗ 
thümliche Befriedigung gewährt, die Münzſorten 
der verſchiedenſten Länder ſyſtematiſch zu ſammeln 
und ſich an ihrem Schimmer zu erfreuen. 

Sorgfältig verpackte der Kommiſſär das Vor⸗ 
gefundene und verſiegelte es. 

„Ich komme vielleicht heute Abend nochmals 
zur Hausſuchung,“ wendete er ſich an den Bes 
amten. „Inzwiſchen ſoll Pohl unten im Keller 
aufräumen und ein vollſtändiges Verzeichniß ab⸗ 
faſſen. Er ſoll mir daſſelbe noch heute Abend, 
wenn ich bis ſieben Uhr nicht hier geweſen bin, 
im Bureau vorlegen.“ 

Damit nahm Gröſſer das verſiegelte Packet 
unter den Arm und begab ſich aus dem düſteren 
Hauſe auf die Straße hinaus. 2 

Er betrachtete nicht die zahlreichen Neugierigen, 
die ſich noch immer vor der, von einem Schutz⸗ 
mannspoſten bewachten Haust hür anſammelten 
und ihn mit ſcheuen Blicken be tracht eten, ſondern 
winkte einen eben vorüber fahrenden Kutſcher heran 
und befahl ihm, nach dem Juſtizgebäu de zu fahren. 

Gortſetzung folgt.) 


ohne Aufſchub am 5. Juli. 


Far Grosse Hannoversche Jubiläum»-Lotterie. 


effectivem 
Baarwerth. 


mit 


90% 


es Schloss No. 1. 

dem unbeſtritten beiten Syſtem der Welt, der ver⸗ 
verſtorbenen Herrn Direktor Kuhn, unterrichtet. 
praktiſche Ausbildung in Herren, Damen⸗ und 


Wäſcheſchneiderei. Unentgeltlicher Nachweis von Stellen als Zuſchneider und Direktricen. Proſpekte 
Die Direetion. 


gratis. Man beachte genau unſere Firma und Hausnummer 1. 


gewähre ich der 


re | 
neufter Modelle 
Kourant. 


reird 
* Jugend⸗ Fahrräder. 


Gebrauchte hohe Zweiräder ſchon von 30 Mark an. 


Verein ehem. Otto- Schüler, 
Am Freitag, den 3. Juni 1892, 
Abends 8½ Uhr: 


Außerord. Generalverfammlung 
im Viktoria ⸗ Hotel. 
Tagesordnung: 

Aenderung der Statuten. 
Beſchlußfaſſung über den Sommer⸗Ausflug. 


Verſchiedenes. 
Der Borftand. _ 
Piinest -Sonderfahrten 


nach Swinemünde 
am 1. Feſtlage, den 5. Juni: 


I. per Salon⸗Schuelldampfer 
„Swinemünde“, 
Abfahrt von Stettin: Morgens 4 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 
II. per Salon⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf“. 
„Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 


am 2. Feſttage, den 6. Juni: 


A. per Salon⸗Schuelldampfer 
„Heringsdorf“. 
Abfahrt von Stettin: Morgens 4 Uhr. 

BB. per Salon⸗Schuelldampfer 
„Swinemünde“. 
Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr. 


4. u. n. Nückfahrt von Swinemünde 


per Salon⸗Schnelldampfer 


„Heringsdorf“ 
Abends 6 Uhr. 
Fahrpreiſe für hin und zurück 
J. Kajüte — 2,.—. 
Am 1. Feſttage ſchließen ſich zu beiden Dampfern 
Fahrten in See resp. naeh Herings- 
dorf an. Fahrpreis à Perſon 50 Pf. 


Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ zu haben auf Sehreiber’s Hof, aeſeee 


Eisſchranf n. 1 


Aktieu⸗Geſellſchaft. 
Jeden Donnerſtag: 


Vergnügungsfahrt 
nach Podejuch. 


Abfahrt: Nachmitta 3 7 vom Perſonen⸗Bahn⸗ 


= 30 % Rabatt = 


Vorräthig find einige 50 Fahrräder, 
darunter verſchiedene Arten 


Hochräder, Sicherheitsräder, 
er, zweiſitzige Drei⸗ u. Zweiräder, 


C. L. Geletneky, 


Roß marktſtr. 18, 


Oſtſee⸗Bad 


vorgerückten Saiſon wegen auf 
Fahrräder mm 
laut Original⸗Fabrik⸗Preis⸗ 


Carlshagen. 


Carlshagen iſt jetzt eines der am bequemſten 
Oſtſee⸗Bades. Die Ausſicht vom Strande iſt unbe⸗ 
ftreitbar die ſchönſte. Der Strand ift völlig fteinfrei) 
hat einen feſten Sandgrund im und außfer dem Waſſer. 
Der Wald erſtreckt ſich bis zum Strande. Direkte 
Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verbindung iſt am Orte. Die 
verehrl. Badedirektion wird gern bereit ſein, jede 
gewünſchte Auskunft zu ertheilen. 


Chr. Mähl, Badedirektor. 
——— K— 
Gelegenheitskauf. 


Nachſtehende Artikel verkaufe ſehr billig: 
Schuhwaaren, Gummiwäſche, Unterhoſen, 
Regenſchirme, Portemonnaies, Arbeitshemden 
Sonnenſchirme, Zigarrenetuis, Jägerhemden, 
Waſcheartitel, Wollwäſche, Kinderkragen, 
Spazierſtöcke, Herrenhüte, 
Chemiſettes, Kragen, Manſchetten, Hoſenträger, 
Shlipſe, Albums, Schmuckſachen, Ledertaſchen ze, 


Central⸗Bazar am Berliner⸗Thor 3. 


8 + f. blau od. ſchwarz Cheviot 
8 Meter zum Anzuge für 4 9. — ver⸗ 
ſendet franco gegen Nachnahme “ 

Tuchfabrik, 


Büntgens, 
Eupen bei Aachen. 7 
Anerkannt vorzüglichſte Bezugsquelle. 2 


Wiener Weizenmehl 


(Kaiſer-Auszug), 


Weizenmehl 000, 
Weizenmehl 00 


empfiehlt billigſt f 

A. Lippert Nachf. (G. Marzgraf), 

Mehl⸗Handlung, x 
Mönchenbrückſtraße 5. 


e ER 


a Pfd. 50, 40, 30 u. 15 


zwiſchen Stoewer u. Schiefipn 


große Badewanne zu verkaufen. 
Gr. Schanze 7, 1 Tr. r. 


Margarine 


& Pfund 0,60 0,70, 0,80 % 
empfiehlt 


Schuh zeug,. 


Otto Gottschalk, 


Neuer Markt 8 und Moltkeſtr. 8, 


roſpekte und Aufragen an die Badeverwaltung dirigi⸗ 


Dampfſchiffbollwerk Nr. 1. 
er Arzt Dr. Winchenbach, Stabsarzt a. D. 5 


———.. reer 


7 


461 583 608 771 920 89 83140 339 591 616 738 
850 87 955 (500) 72 64005 173 91 92 210 (3000) 
312 496 682 739 635032 133 242 314 58 60 462 
514 70 630 69 95 892 928 88119 249 (3000) 349 
403 709 77 859 98 82014 64 98 165 85 (1500) 
407 600 993 68029 87 130 446 88 520 722 26 
868 886 695124 294 344 528 802 14 

20017 2364 85 211 23 01 (300) 790 94 862 
88 973 28200 411 517 66 654 63 712 68 938 59 65 
22006 207 63 74 93307 53 508 18 638 94 (500 772 
793 924 33064 248 320 424 55 550 (1500) 85 
605 783 24005 20 88 61 93 152 271 (1500) 446 
87 92 876 960 23019 82 (500) 146 251 64 332 
555 749 821 975 91 96 78160 64 76 228 81 301 
483 (3000) 600 22 59 785 880 912 24 26 97 
22061 95 156 86 248 340 793 816 934 50 (500) 
28002 119 285 320 51 483 813 82 996 29216 83 
304 98 434 614 834 71 983 (500) 84 


Zu einer vertraulichen Beſprechung am 
Donnerſtag, den 2. Juni, Abends 
6 Uhr, im Bibliothekſaale der Leſe⸗ 
geſellſchaft, Auguſtaſtraße, 4. Thür 
parterre, laden wir unſere Aktionäre 
ergebenſt ein. 

Der Aufſiehtsrath der Aktien⸗ 
Geſellſchaft Stettiner Concert⸗ Auf den Antrag der betreffenden Gutsbeſitzer werden 


und Vereinshaus. er 
as an 5 zum 2. Januar 1893 
Vorbereitungsanſtalt den Juhabern folgende Pfandbriefe gekündigt und zwar. 


Oeffentliche Kündigung 
Pommerſchen Landſchaft. 


Stettin, den 30. Mai 1892. 


= für die 75 A. gegen Umtauſch von Pommerſchen Kurant⸗Pfandbriefen gleichen Betrages und Zinsfußes: 80012 205 45 332 (500) OD 730 806 
Poſtgehülfen⸗Prüfung 33 e e e 
1. vom Gute Stoeckow, Kreis Fürſtenthum, 3 339 531 2 (1500) 803 70 922 82851 

g i 2 nm Wittſtock ad. Sreis Greifenberg, 86130 490 607.701 10 995 (3000) 86028 48 111 

Kiel, Ringſtraße 55. 3. „ „ Barwin, Kreis Rummelsburg 238 470 632 744 82033 169 299 375 414 58 508 

Gute und ſichere Ausbildung. Bisher beſtanden B. gegen Baarzahlung des Nominal⸗Betrages: i 19 98 640 67 846 925 81 88046 47 129 202 85 


Elfhundert meiner Schüler die Prüfung. Es iſt 
die älteſte und größte Anſtalt in Deutſchland. Die 
Aufnahme geſchieht unter den bekannt günſtigen Be⸗ 
dingungen. Näheres durch 


A. I. Poſtdampfer „Titania“, Kapt. G. Ziemke, 
von Stettin Sonnabend, 4. Juni, 1¼ Uhr Nachm., 
von Kopenhagen Montag, 6. Juni und Donnerſtag, 
9. Juni, 2 Uhr Nachm. Hin⸗ und Rückfahrtkarten 
(gültig für die ganze diesjährige Fahrzeit) 1. Kajüte 
A 27,—, II. Kajüte % 15,75, Deckplatz . 9. —. 
an Bord der „Titania“ von Freitag an Rundreiſe ; 

Ben (45 Tage gültig) mit Anſchluß au den 
ereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr ſind zu ermäßigtem 
Preiſe durch alle Eiſenbahn⸗Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen 
zu beziehen, müſſen aber bei letzteren unter Angabe der 
gewünſchten Reiſe im Voraus beſtellt werden. 


a Rud. Christ. Gribel. 
Stettin — Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1¼ Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 
I. Kajüte % 18, II. Kajüte % 10,50, Deck A 6. 


am Bord der „Titania“. Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
eee den T der 
8 e ud. Christ. Gribel. 


& Der Pfarr-Acker zu Pütte, 


beſtehend aus ca. 110 Morgen Acker (meiſtens 2. und 
. Kl.), 58 Morg. Wieſen und 23 Morg. Weiden ſoll 


von Joh. 1893 ab auf 18 Jahre verpachtet werden. 
Putte liegt 1 Meile von Stralſund, in der Nähe von 
»Chauſſee und Bahnſtation Pantlitz. 

JIn Stralſund Zuckerfabrik und ee 10 
abe i 


Zur öffentl. meiſtbietenden 3 * 
er., Mit⸗ 


einen Termin auf Dienſtag, den 5. Jul 


5 tags 12 Uhr, im Pfarrhauſe zu Pütte anberaumt. 


Thiemt, Paſtor. 


— 


4 Runge eſchäfts⸗ und 


usverkauf, 
erwünscht. 


Käufer mit mindeſtens 6000 % disponibler Anzahlung 
erhalten koſtenloſe Auskunft durch Herrn Avotheker 
Eugen Stoermer, Breslau, Kaiſ. Wilh.⸗Str. 101. 


Mein Grundſtück, Wilhelmſtraße 61, in lebhafteſter 
Gegend der Stadt, beſtehend aus einem zweiſtöckigen 
„Wohnhaus, worin jet vielen Jahren ein Tuch⸗ und 
Manufakturgeſchäft betrieben wird, einem zweiſtöckigen 
Speicher, mehreren Ställen, großen Hof mit Auffahrt 


? . und Garteuplatz, will ich unter günſtigen Bedingungen 


2 


* 


2 
82 
9 


ee en 


1. Pfingſttag 


pro Pfund 


feiinſte Tafelbutter mit 1,10. 


Dito Gottschalk, 


„ 


dium Anfahren von Chauſſeebau⸗Materialien finden bei 


preiswerth verkaufen. Das Grundſtück eignet ſich zu 
jedem Geſchäfte und wollen Käufer mit mir in Unter⸗ 
Handlung treten. 

Wilhelm Saegert, Wolgaſt. 


E Weseler 


40000 „, 
10090 „, 
u. ſ. w. in baar 


Rob. Ih.schröller, 


Stettin u. Lübeck. 


— = — — 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW,, Anhaltstr.5 A 
Preisliste gratis und franko, 


Mache beſonders darauf aufmerkſam, daß ich bis 


Butter 
10 Pfennig billiger 


„verkaufe, mit Ausnahme der Schönhauſener, daher 


Neuer Markt 8, Moltkeſtr. 3. 


Fuhrleute 


in Lohne ſofort Beſchäftigung beim Bauunternehmer 
Hirt in Schivelbein. 


5. Gaſtſpiel Sone Offene vom Friedrich⸗ 
Wilhelmſtädtiſchen Theater in Berlin. 


Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Breifen | 


die 4% i gen Pfandbriefe des Departements Stargard, 
a 3000 A 


\ 4365 25462 32693 33872 37464 38308 


Sämmtliche Pfandbriefe ſind ſpäteſtens bis zu dem genannten Tage in kursfähiger Beſchaffenheit mit 


den dazu gehörigen Zinsſcheinen Reihe X. Nr. 14 bis 


die Pfandbriefe ad A., welche in Gemäßheit der Beſtimmung des § 265 ad 1 des neu revidirten 


39182 50131 50207 50210 50687 50958 


einſchließlich 20 nebſt Zinsſchein⸗Anweiſung, und zwar: 


Pommerſchen Landſchafts⸗Reglements vom 20. November 1889 im Grundbuche zu löſchen, 


. ” „ 


unfrankirt einzuliefern, 


General-Landſchafts⸗Direktion 


ö Sollten die ad A zum Umtauſch gekünd 
1893 zum 


ſäumigen Inhaber bis zur Einlieferung der zum Umta 
zurückbehalten werden. 


nicht, mit dem Tage der Fälligkeit auf. 


Königl. Preuß. Pommerſche 


kehr, bequeme ungen nach allen 
Nähere Auskunft ertheilt 


Patentirte 


2 4 u. 2 zum Depoſitorio der Königl. Landſchafts⸗Departements⸗Direktion 
a 


ichtungen. Badearzt. Poſt⸗ und 


zu Stolp, 


dagegen die ſüämmtlichen Pf audbri efe ad B. zum Depoſitorio der unterzeichneten 


frautirt von den Inhabern gegen Empfang von Depoſital⸗Scheinen, welche bei der nach dem Fälligkeitstage 
erfolgenden Empfangnahme des Neunwerthes zurückgegeben werden müſſen, einzureichen. 


igten Pfandbriefe nicht ſpäteſtens bis zum 2. Januar 


: Depoſitorio der genannten Landſchafts⸗Departements⸗Direktionen eingereicht ſein, ſo werden die be⸗ 
ſtimmten Erſatz⸗Pfandbriefe nebſt Zinsſcheinen und Zinsſchein⸗Anweiſungen auf Gefahr und Koſten der 


uſch aufgekündigten Stücke in landſchaftlicher Verwahrung 


Wenn aber die ad B. behufs Baarzahlung des Nominal⸗Betrages gekündigten Pfandbriefe bis zu 
eben demſelben Termine nicht eingereicht ſein ſollten, ſo wird dann die Pfaudbriefs⸗ B 

und Koften der Säumigen in landſchaftliche Verwahrung genommen werden, auch hört jede Verzinſung 
der nicht abgehobenen Valuten der ad B. erwähnten Pfandbriefe, letztere mögen eingeliefert fein oder 


aluta auf Gefahr 


B Wird mit einem gekündigten Pfandbriefe die dazu gehörige Zinsſchein⸗Anweiſung nicht eingeliefert, 
ſo wird dadurch die Ausreichung des Deckungs⸗Pfandbriefes bezw. die Zahlung des Kapital⸗Betrages nicht aus⸗ 
geſetzt, da die Kündigung den Effekt hat, daß eine neue Zinsſchein⸗Reihe für den Pfandbrief nicht mehr 
ausgereicht wird, die Zinsſchein⸗Anweiſung alſo rechtlich ihre Wirkung verliert; der Inhaber aber bleibt 
für einen etwaigen Mißbrauch der Zinsſchein⸗Anweiſung verantwortlich. 


General-Landſchaſts-Direttion. 


von der Osten. 


Ostseebad Ahlbeck. 


In reizender waldreicher Gegend, zroifchen Swinemſinde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am 
Strande, von Berlin in 4½ Stun den zu erreichen, viele größere und kleine Wohuungen zu zivilen Preiſen. 
An Hotels ſind vorhanden: Wendicke, Heyn, Peyler und Hotel Seeblick; 


N lan Reſtaurants: Sternberg, Patzenhofer Ausſehank; und an Spaziergängen: der nahe Zierenberg mit Reſtaura⸗ 
baldiot, wegen, militärischer Uebungen des Beſtgers, | Ho wien Feen e süß, eden er dee . Aeg dec Tee. 08 
Geſchäft allein in einer Gymnaſialſtadt > 
Pommerns, jeit Jahren erfolgreich exiſtirend. Solvente 


an Peuſionats: Vogler's Seeſchloß; 


und Teregkapgen⸗Amt am Orte. 
die Dade-Direhtion, 


N 


wetterfeſte 8 


Hüäuſer⸗Anſtrich⸗Farben 


von Altheimmer's Nachf., München. 
Beſter und billiger Anſtrich für Fagaden. 


vr Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Leichtbeſtändigkeit. max 


WPrämiirt und vielfach ausgezeichnet. zu 


Proſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. 


fähiger, redegewandter und ſolider Herr als 


9 3 _ DON 
2 R f 


Donnerſtag: 

Letztes Gaſtſpiel des Chevaliers 
Stuart Cumberland und 
Miss Phyllis Bentleys. 
Vorher: 


zur In Civil m 


Schwank in 1 Akt von Guſtav Kadelburg. 
(Parquet 1,50. Garten⸗Konzert von 5 Uhr ab. 
Entree 15 Ff.) 


Victoria-Garten. 


A. Vormittags⸗Zi hung. 
109 288 319 431 90 563 (3000) 601 38 785 849 
54 922 58 1058 120 63 201 369 428 550 69 87 


Bei einer älteren, deutſchen beſteingeführten Verſicherungsgeſellſchaft 


Elysium Theater. 


Neiſebeamter 


gut bezahlte und dauernde Stellung. Bewerber, auch ſolche, welche bis jetzt im Verſicherungsweſen 
noch nicht thätig waren, wollen unter Angabe von Referenzen ihre Offerte unter C. D. 1400 
reichen an Mansenstein & Vogler, A.-G., Berlin 


ein⸗ 
SW., Leipzigerſtr. 48. 


50 67 98 783 802 14120 41 
799 989 4537/2 614 70 721 39 807 37 (500) 55 
46004 38 97 (1500) 185 415 98 545 51 827 915 
35 (1500) 42057 74 82 (300) 99 129 39 (1500 
59 402 515 45 654 56 830 965 18063 44 66 75 
163 72 231 47 71 81 (500) 393 421 75 504 672 
19281 321 406 39 72 577 620 26 86 812 25 
927 68 83 
20005 91 (3000) 235 72 390 408 48 530 626 
822 33 981 82 21000 58 (300) 59 84 125 94 
256 95 392 441 55 60 64 659 (500) 883 22173 
'243 47 401 23 (1500) 615 736 71 875 85 919 36 
23208 13 351 450 57 555 60 609 710 829 90 930 
24062 86 179 468 503 (300) 859 950 28073 78 
121 227 455 507 15 50 (3000) 83 689 904 28014 
161 248 366 747 848 22004 55 116 71 84 282 
410 29 546 65 74 720 28045 140 68 255 301 84 
555 (3000) 59 804 48 92 (1500) 901 8 51 
29216 386 40 14 28 508 70 618 42 92 727 818 


515 606 33 48 966 48081 245 74 452 504 606 
746 886 926 90 42020 28 46 74 194 370 (500) 


zu Treptow a. R., 


328 16 69 429 543 614 57 90 (500) 701 55 (500) 
68 853 88 83232 (300) 338 421 554 25 673 836 
76 908 

90074 77 125 227 358 507 616 738 911 91003 
761 970 97 


iret 11500 242 20 35 85 448 77 580 87 88 

, 3397 | 35416 | 728 | 40080 | 395 939 | 521 53480 = en en RE 

: 5 rt i (1500) 382 642 987 94017 169 (1500) 218 321 

N 5 A 4 300 A 505 33 637 702 70 823 30 963 85141 392 582 85 

E. 496 | 7281| 34271 | 35602 | 42554 | 43842 | 44917 | 45882 | 47270 | 48034 48215 | 48265 | 49263 654 827 76 (500) 956 98571 175 220 92 420 44 

* Er — 589 869 938 855 767 91145246 46430 355 13 218 287 401 603 73 739 921 48 67 68 82077 (1500) 153 320 

5 Stettin- „ 1703 21440 929 36592 43035 44341 339 247 605 183 229 405 532 65 445 597 58018 (300) 113 (300) 75 76 238 47 

e 2277 38070 35123 683 143 533 596 300 681 194 232 438 733 311 401 65 517 614 853 58 921 27 (500) 75 

h 3339| 490 356 41876 469| 02 702 522 651 495 243 902 955 959005 258-349 489 (30000) 591 625 702 908 
Kopenhagen. 6199 34002 455 42357 502 823] 806 47078 48030] 207 250 49111 51129 654 (1500) 


100015 (500) 131 295 (300) 422 530 692 834 
41 51 952 89 161168 209 416 42 6°) 795 856 92 
102029 48 96 113 343 525 746 (3000) 826 97 
203196 865 82 917 404003 119 76 271 483 714 
74 818 54 80 81 105005 67 264 355 420 33 485 
539 76 608 24 726 70 537 40030 164 295 316 
54 63 484 697 714 98 819 27 55 95 917 66 
107004 114 217 476 578 628 777 802 108064 
92 167 68 212 25 345 461 658 826 99 904 (300) 
7 31 108008 76 112 43 94 398 423 537 68 (300) 
749 941 (1500) 73 

110016 223 54 75 98 361 520 25 60 792 881 
141050 89 116 92 562 605 27 852 62 112236 
(1500) 499 559 698 (300) 714 46 63 69 832 (1500) 
988 96 113108 306 36 69 410 54 86 511 54 607 
(1500) 989 1444347 55 60 93 (500) 429 510 66 
661 939 123138 73 88 203 43 99 412 63 71 727 
28 860 991 146107 22 364 529 84 (500) 93 704 
12 77 94 801 65 903 10 442028 57 126 378 398 
454 572 673 812 900 11418126 55 209 02 332 80 
482 850 62 79 88 996 149266 312 400 39 67 

120084 91 101 56 72 230 33 72 80 511 19 664 
424033 113 Si 211 14 73 525 52 61 795 816 977 
98 182001 151 243 (500) 540 84 (3000) 736 71 
933 72 (300) 123002 26 64 178 249 336 463 537 
606 73 (500) 847 948 (3000) 65 124018 92 317 
(300) 73 462 523 669 (500) 960 4235023 32 (300) 
143 90 212 91 354 629 (500) 67 82 (300) 700 
867 (1500) 89 1426029 57 197 243 569 651 73 
822 68 934 122324 435 103 84 635 44 70 77 823 
47 913 128123 239 (3000) 371 479 503 99 626 
86 (500) 125017 40 56 124 96 296 470 93 609 
12 766 830 928 


430068 173 288 (300) 586 638 (1500) 93 772 


919 53 432078 (500) 205 333 61 89 548 683 734 
970 133111 53 72 223 505 768 818 44 65 944 87 
134028 196 402 1435019 33 49 (500) 87 (500) 
92 186 223 56 310 551 70 696 98 720 80 83 834 
38 61 136202 26 90 752 61 57 893 936 832227 
29 75 216 32 59 N (3000) 163 309 616 
1 99 509 6300 785 880 EVER 
240002 5 131 873 (300) 954 14476 432 53 
686 812 37 83 95 918 142089 101 227 90 410 90 
518 (3000) 621 74 782 


930 
144137 374 403 70 (1500) 501 68 609 777 85 
885 145011 65 141 65 351 53 93 691 760 80 809 
17 146040 100 4 358 62 444 96 515 
670 98 816 950 147004 47 212 314 582 873 
148282 302 (1500) 408 766 (300) 868 89 970 
149005 197 226 30 72 98 532 85 680 752 83 811 
92 96 

150111 70 369 652 98 838 53 953 85161 228 
396 553 764 978 452024 50 117 82 234 40 89 
386 (500) 93 466 679 782 88 811 453009 63 115 
283 339 (300) 41 434 79 632 71 99 727 822 968 
15.4007 129 80 433 500 652 732 63 835 (300) 
935 455332 489 520 37 629 763 93 802 956012 
41 (3000) 219 46 50 81 320 523 38 647 798 891 
916 132012 19 23 282 303 444 92 595 719 41 895 


Geld- Lotterie General-Vertretung und Engros-Lager: 3 99 229035 100 242 64 70 334 00 481 

3 Ziehung unwidercufic, 22. Juni, ur W. Kahle, Charlottenbrunn i. Schl. 0 0 208 52 901 41 04 78500000 58 
Loose 3 Hark, 161028 198 341 673 770 18200 391 409 

90900 M. eine u. Porte 30 Pf. verienbet U ET: i 40 (600) 952 43083 116 214 416 883 (3000) 


910 464164 256 304 434 629 61 808 85 (10000) 
932 (500) 485067 (3000) 125 223 63 396 (3000) 
490 700 842 94 961 95 66119 288 404 37 751 
71 162172 89 267 452 767 91 956 488073 86 


188 219 93 317 67 506 169082 219 20 45 49 3740 


558 605 79 96 707 880 
120127 219 50 (500) 429 650 65 906 9 45 
171411 592 673 741 885 22112 217 416 591 (300) 


908 (3000) 124224 (1500) 30 (500) 311 74 95 
641 71 82 92 799 915 25 41 175079 276 89 (300) 


91424 62 843 61 (1500) 426126 87 207 90 396 430 


85 (30000) 92 505 777 84 86 949 422009 72 (300) 
97 192 346 479 (1500) 553 627 40 50 76 97 832 


5185 998 428109 219 451 (500) 734 976 129161 


83 308 406 89 557 84 625 80 895 (300) 

180095 180 212 314 86 664 768 942 80 
184118 (3000) 32 223 46 425 35 763 67 820 27 
182038 199 273 316 26 423 40 93 635 761 83 
816 80 89 993 483071 89 217 369 71 494 528 614 
702 44 89 871 (3000) 928 39 48074 83 264 322 
71 72 488 588 641 75 829 89 483012 87 126 250 
367 91 419 (300) 66 79 599 636 727 886096 561 
498 579 618 86 898 962 482061 348 62 488034 
145 226 (500) 376 79 450 572 638 79 793 845 
189093 227 375 400 3 575 634 75 80 719 40 912 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 
52 192 222 59 373 454 783 802 1068 159 209 
59 438 62 65 593 627 51 (1500) 70 96 707 71 


950 465000 128 35 278 367 404 564 622 712 
20.940 
20099 166 258 453 523 673 99 91419 21220 


Be 5 5 26 32 930 2113 230 444 582 796 97 
N + ads 30018 238 64 78 479 91 559 669 70 (1500) 817 26 32 930 2113 + 796 978 
we. Bellevne-Theater Heute, Donnerſtag: „ 845 310 34089 (300) 253 647 08 443 8000 (590) 118 32 261 77 81 325 99 40485 (000) 
2 . ; „Sorgenfrei. 573 75 714 858 32310 67 5 505 2 1 = 8 gr 1 ee 
“2 ion: Ea Sohlrmer. a: 8 890 951 33207 75 311 589 673 83 2% 525 5 HL 81 75 0 
. tag, den 2. Juni 1892: = Tanz: Kränzchen 1 4051 133 90 232 (3000) 88 385 536 76 632 113 340 406 18 24 30 67 70 739 801 (3000) 
* 88 für die feine Welt Stettins. 646 713 79 88 869 977 35143 63 202 6 64 388921 (500) 55 7003 64 163 258 443 78 (300) 505 
| ie 1, grosses Extra . Konzert, Anfang 8 Uhr. Carl Maass. 530 89 671 768 82 83 882 956 66 82 38013 223 984 783 87 839 8060 62 94 342 412 34 526 699 
* ausgeführt von der ganzen Kapelle (42 Mann) Iwel junge Frauen Bitten einen lebens. Ferm um 44 80553 55 3 in a 55 10015 (00) 178 255 663 700 818 901 25 30 
1 des Kolberg. Grenadier⸗Regiments „Graf Gneisenau“ ein Darlehn von 30 % Off. unt. A. K. Kohlmarkt 10. 40 57 8.55, 626 837 81 40955410 297 395 |, 1 132.90 245 (1500) 4 5 009 24 
P —.— —— 1560 64 667 793 96 812 61 65 911 47 62 39048 5 6 an = ur an 56800 429 90 526 
m Königl. Muſitdirettor, und der Bellevuetheater⸗Kapelle, Ziehun 8⸗Liſte 1 607 792 899 907 68743 95 78 857 997 8008 217 62 67 386 435 73 
I = Kapellmeister ans ag er der 4. Klaſſe 186. Kgl. Preuft. Klaſſen-Lotterie 41220 98 304 9 31 61 66.75 612 700 19 % 91198 576 80 715 an 42 100 84 (4890 00 
ene für Songeribefucher 50 Mn vom 1. Juni. 812 59 77 910 42017 22 26 39 100 4 84 (3000) 506, 94 615 78 707 923 000 478735 
| Bon 7 Uhr ab Konzertſchnitt a 30 FAR Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt ift, erhalten 363 549 909 (500) 43180 227 385 502 (500) 674|19 517 696 836 48056 317 51 678 712 77 813 31 
| 5 Juhaber von Theaterbillets zahlen kein Konzert⸗Entree. den Gewinn von 210 Mark. 852 82 997 44013 195 235 318 59 482 579 605 42014 20 109 293 432 713 71 866 948 18049 338 
19 Im Theater 7½ Uhr: Ohne Garantie.) 33 57 746 70 842 (3000) 47 84 999 45159 46964 69 98 428 33 83 541 614 (3000) 50 77 89 727 
1 


Der Bettelsiudent. 


Operette in 3 Akten von C. Millöcker. 
Laura — — — — — Toſie Offeney. 
Aufang des Konzerts 5 Uhr, 

mn der Vorſtellung 7½ Uhr. x 
Bous gültig. Parquet % 1,25, 


910 15 19 2017 53 58 92 180 320 493 639 741 
853 951 91 3182 378 (1500) 454 524 741 (3000 
51 847 4007 35 44 127 93 239 72 316 (3000 
49 472 512 72 622 797 893 940 65 3036 38 195 
309 58 60 82 400 14 55 544 637 79 747 802 934 
84 092 101 25 (3000) 67 416 64 68 (3000) 


432 603 (300) 6 8 29 743 (500) 59 934 48 48120 
(300) 330 47 407 20 515 76 708 38 499011 91 
124 238 49 429 558 841 43 937 69 

50103 14 268 420 96 513 48 85 808 974 
51063 160 304 38 70 465 616 22 717 21 67 842 
43 52005 18 42 (300) 134 62 213 59 71 95 361 
425 33 820 53104 14 319 432 763 85 54039 251 


387 438 89 741 835 23112 217 80 350 539 614 
39 732 44 959 83 24077 106 38 44 (500) 76 238 
351 75 443 63 579 661 708 28 (500) 36 (500) 37 
23293 (3000) 313 23 544 748 821 75 2600) 45 


Freitag, den 3. Juni 1892 f 6 (1500) 577 633 (300) 34 843 99 996 55006 (500) 108 240 430 (500) 902 4 010 35 39 767 (00003 
A Kol i 578 750 958 71 7036 48 202 57 316,573 629 702 | (1500) 5 e 1 1 98 240 430 (500) | 39 767 (3000 
* Neritne: en Re 27 36 (500) 862 83 968 8013 86 309 505 22 649 | 121 (500) 263 (1500) 80 362 503 60 675 8221859 84 (500) 28051 192 95 207 333 446 98 503 


Lady Sylvia — — — — — — Sofie Offenen. 


* 


Das Sonntags kind. 


5 Uhr: Garten⸗Konzert. 
Bons gültig. 


703 86 807 74 917 9004 33 48 99 102 248 564 
83 (3000) 636 72 702 909 (300) 22 

10025 220 77 326 495 506, 90 861 (300) 977 
89 11027 257 94 430 71 500 10 36 812 70 94 
939 42035 (3000) 44 154 56 218 22 82 338 497 
512 19 97 711 70 879 956 13098 110 287 323 


8 
AL — 


| 36122 02 33 317 000.61 130 878 969 72 39133 
Ai Din 14 739 soo 55 106 215 09 77 (150) 
87 380 95 576 680 889 918 12 32086 184 (500 
314 40 418 539 606 17 (300) 760 88 98 872 996 

60055 151 220 (500) 50 398 622 865 81030 
140 59 370 528 788 969 62001 22 63 222 306 


48 32229 61 469 74 527 664 


630 738 85 837 (3000) 46 25001 149 231 322 420 
34 505 38 610 720 30 66 : 

30032 192 95 344 412 (500) 13 3784 504 
18 (300) 672 781 837 82 921 34083 (1500) 141 
84 274 300 56 479 (1500) 556 65.726 95 834 901 
760 812 25 63 83 


891 131008 154 78 212 502 612 67 708 886 89 ( 


9000 107 20 864 


8014 47 932 (3000) 
143382 (300) 502 791 (300) 880 88 93 


675 847 914 42(3000) 82 48135 80 350 500 6479565 412 (300) 506 781 90 916 136359 422 . 


33 333 425 (30000) 31 534 905 74 22067 (1500) | 34 59 702 (1500) 991 122075 136 529 97 


904 33000 27 (300) 42 44 131 29 470 505.87 630 
701 18 823 87 984 34034 294 340 (3000) 66. 
77 (1500) 92 406 68 600 796 35060 61 87 89 
122 205 81 357 67 80 95 406 550 612 828 80 
969 36093 184 257 (300) 399 412 36 37 82 89 
518 617 848 964 32015 45 67 149 279 385 593 
615 (300) 44 868 38112 248 52 79 343 66 73 640 
43 73 716 959 77 39292 333 408 516 681 871 
00) 

40023 55 98 248 55 (500) 514 718 837 913 39 
85 43081 239 8800 61 85 (3000) 302 17 62 602 
48 758 876 98 (500) 944 42174 87 96 252 57 716 
89 77 926 43176 203 14 46 311 48 409 (1500) 
692 770 44031 37 69 209 382 97 584 612 22 
(500) 732 69 88 811 37 910 45047 269 (500) 75 
92 334 59 609 935 77 48129 63 205 88 303 60 
61 78 624 71 775 851 972 42042 50 (500) 94 109 
341 (300) 523 676 802 55 68 73 924 48130 58 64 
246 312 460 523 41 57 638 (300) 78 758 84 
43022 317 24 45 50 92 (300) 430 50 554 68 651 
54 708 9 56 810 44 993 (3000) 

30075 179 248 84 576 616 89 831 900 34074 
190 246 (1500) 520 82 624 859 90 52229 69 
(5000) 400 76 516 54 687 818 53110 18 24 40 
204 306 450 539 81 92 607 49 890 1 13 34062 
268 93 (500) 426 548 773 92 969 35144 80 274 
423 538 615 766 90 835 38 924 38037 (10000) 
174 84 (300) 234 360 523 610 26 (500) 50 80 
714 815 83 943 59017 19 100 46 386 401 561 607 
68 780 (1500) 941 70 58910 168 263 377 449 506 
13 639 (500) 50 78 725 842 63 1500) 72 985 
59000 13 67 121 233 53 79 93 485 533 85 856 
80 (360) 941 


60059 106 200 89 381 (380) 409 759 67 92 
870 (300) 71 908 (1500) 12 61028 (500) 84 112 
290 417 598 677 (300) 92 775 839 88040 154 332 
66 512 720 63057 (1500) 142 253 358 604 906 
77 64082 371 434 60 588 623 (5007 869 988 
43014 144 241 (3000) 308 44 89 99 411 55 556 
606 (1500) 810 57 89 61 8009 56 (1500) 169 
258 310 630 897 902 78 62093 96 102 89 336 41 
343 84 438 (1500) 44 516 58 81 715 852 84 996 
68011 143 238 301 (300) 458 519 59 616 43 
(1500) 60 (1500) 707 19 30 55 86 89184 239 47 
384 99 (1500) 466 632 87 831 66 

26032 54 97 102 36 40 9 261 336 
492 569 81 90 74k 811 48 52 71125 63 77 210 
305 809 61 931.44 22030 88 222 (300) 311 15 
750 841 23041 50 313 532 946 (500) 68 24085 
215 45 363 73 443 95 551 (300000) 602 777 856 
926 29 75073 455 63 (300) 67 639 2071 113 
99 22048 
80 
749 


52 61 66 205 338 708 12 855 940 60 
232 44 (300) 357 96 421 527 46 786 78945 
322 615 727 66 83 985 (1500) 29005 695 
62 844 900 

80613 405 517 37 42 605 (300) 27 707 
18 62 884 84040 53 379 693 705 82064 
158 253 72 317 422 62 559 600 53 755 802 970 
73 79 83375 480 95 96 782 996 84059 193 274 
358 465 80 529 78 851 920 88440 86 635 91 707 
917 84411 544 74 689 (1500) 761 (300) 67 91 
82063 133 52 248 405 19 620 73 (300) 823 93 
972 88078 116 82 288 534 668 807 11 35 (300) 
51 89145 (300) 83 303 453 94 525 659 63 
(3000) 814 (300) 41 986 

20035 65 118 23 80 228 59 64 302 89 549 
(1500) 707 908 39 9401 112 19 71 249 451 44 
508 600 716842 75 (500) 902 22 95 92082 100 
2 22 23 82 (300) 240 53 325 462 94 563 80 607 
96 762 93088 146 214 57 317 19 46 86 929 
94081 96 157 220 346 401 617 864912 33 98025 
77 205 31 344 46 70 47 495 (5000) 501 70 717 
863 94 56176 212 63 305 38 472 502 735 46 70 
817 18 (300) 52 91 941 73 (5000) 92066 171 222 
74 330 93 462 18 529 619 55 (300) 715 23 865 
1500) 98109 220 320 53 513 602 707 22 32 52 
984 99135 220 344 68 618 785 (3000) 868 82 
901 


100000 117 18 (1500) 93 296 352 898 912 44 
401019 220 98 420 65 535 (300) 408027 28 
(300) 145 259 60 (5000) 64 336 74 86 (5000) 
414 17 19 (500) 600 (300) 15 766 94 886 914 66 

tn 72 a 646 715 49 914 73 
49.4052 62 135 (1500) 357 (300) 86 92 435 863 
962 05166 215 10 39 352 421 (300) 529 802 
13 32 85 900 106407 41 538 643 61 727 882 
102107 17 37 74 394 440 565 636 65 735 94 994 
108130 478 (10000) 529 780 109110 19 518 90 
734 96 873 964 98 7 

140024 45 143 72 327 75 (300) 595 626 921 
111095 101 70 (1500) 75 261 426 70 76 654 702 
856 992 112122 44 232 76 (300) 815 936 79 
113054 179 228 360 (1500) 81 65 405 60 549 629 
785 91 829 46 71 924 114002 91 103 551 605 34 
92 145235 76 401 15 55 545 621 54 737 53 
11655 304 416 21 526 61 744 (1500) 75 832 
41 142051 (500) 127 35 343 474 663 87 700 834 
83 89 916 33 818049 (3000) 125 325 446 98 509 
69 641 761 859 249024 26 59 196 269 88 396 
(300) 405 10 78 837 915 44 95 

2120024 124 294 432 532 125013 120 342 501 


746 880 422038 57 74 208 61 355 (500) 564 612 


783 813 81 (500) 984 123027 41 361-413 526 68 
86 794 873 124001 272 474 700 16 54 811 71 
128119 20 (15000) 501 3 (1500) 426020 27 73 
90 213 335 41 54 56 69 620 (500) 48 721 48 721 
48 941 482002 (300) 178 232 78 334 88 397 737 
816 953 128185 334 78 94 645 855 920 39 68 
489013 226 316 408 69 512 13 89 772 811 91 
93 905 

130029 232 309 87 666 766 805 87 971 431150 
329 423 583 714 (3000) 960 77 82 38225 354 
470 718 (500) 32 37 807 27 89 925 94 133035 
300) 72 102 49 210 359 74 457 565 603 97 755 
134011 67 108 56 61 83 49 321 67 417 574 77 
(3000) 617 98 716 801 981 435030 (300) 37174 
205 13 67 90 503 91 872 436039 207 62 500 72 
500) 697 784 808 10 26 48 132055 68 166 233 


551 618 752 801 54 907 9 68 89 139053 191 329 
485 642 77 809 42 903 38 40 N 

140015 37 210 35 352 445 65,586 (1500) 603 
730 68 89 905 144090 161 92 223 44 319 536 
623 29 68 996 48001 108 243 (1500) 425 526 
629 718 982 481547 327 88 (1500) 447 597 624 
798 814 976 444011 200 307 408 17 61 543 65 
909 18 24 33 50 443020 93 175 (300) 81 
289 (1500) 637 811 98 967 446034 57 276 
88 305 25 86 551 68 606 82 764 867 996 
142030 186 275 (1500) 83 347 472 75 585 663 
732 814 936 56 148044 45 120 74 96 228 411 
82 583 610 32 55 68 77 732 33 75 827 41 911 38 
76 86 148033 129 306 73 422 64 581 819 49 
959 95 (1500) 

150180 282 491 530 67 709 44 951 67 434084 
96 248 67 373 663 737 45 91 (500) 800-901 
152098 313 (3000) 501 59 158131 51 (600) 
394 683 792 912 434004 191 261 75 (1500) 90 
432 (300) 47 520 623 (1500) 729 38 39 155381 
(3000) 96 405 620 84 90 753 884 976 156032 
138 88 252 360 464 (800) 584 98 734 46 903 
152257 344 531 673 745 904 79 158037 (1500) 
257 398 422 727 826 56 913 52 159022 220 20 
73 352 629 72 81 751 844 53 

168017 150 546 (1500) 933 (100000 47 
161375 601 830 462196 99 321 424 48 551 617 
70 739 63 (3000) 90 263059 132 (3000) 218 
360 62 628 41 73 820 464030 124 206 19 92 
913 80 165017 167 257 376 610 84 940 75 92 
466081 444 62 635 739 803 56 467099 157 65 
207 64 468 531 643 61 700 (300) 83 975 468000 
40 70 82 250 488 535 778 92 94 109081 121 
214 383 476 509 66 827 50 

1760018 96 383 421272 407 549 (3000) 745 78 

1500) 95 98 852 58 966 122119 227 45 60 423 
3000) 34 564 624 726 49 981 123026 146 591 
873 124014 61 101 73 237 370 703 33 (1500) 
96 895 1255095 159 208 36 90 335 413 40 41 46 
89 522 782 1768106 30 226 72 325 98 400 45 


813 977 (500) 128012 27 73 203 28 334 62 63 
497 560 615 (3000) 70 (500) 796 139424 517 
49 52 657 776 84 

180106 70 72 286 349 52 528 804 28040 494 
(1500) 552 89 649 (300) 70 860 87 931 50 
182120 54 217 349 480 613 33 759 930 42 57 68 
(300) 183133 51 80 581 82 612 62 824 956 
184011 62 85 280 384 517 91 759 62 917 
185061 68 207 59 324 439 75 607 37 750 97 831 
80 89 186051 281 312 531 627 43 75 717 863 
187134 244 (3000) 54 90 351 264 716 61 822 
188167 342 (500) 432 53 99 523 76 860 189097 


50 Br 


297 340 425 47 64 504 23 625 32 71 894 910 91 


